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Dir Forkſchritkliche Polksparkei

ihre Geſchichte und ihr Programm

Vortrag des Reichstagsabg Gybling
Ueber das oben verzeichnete Thema ſprach am Donners

tag in den Kaiſerſälen Herr Reichstagsabgeordneter
Juſtizrat Gyßling im zweiten politiſchen Vortrags
abende der Abteilung für Bürgerkunde der
Halleſchen Freien Studentenſchaft Der Herr
Vorſitzende Dr Koch ſtellt erneut als Zweck dieſer Ver
anſtaltungen feſt keine praktiſche Politik zu treiben ſon
dern einzig Material darzubieten zur politiſchen Beleh
rung Einleitend betonte der Herr Redner daß alle poli

tiſche Betätigung Wiſſenſchaft und Kunſt zugleich
ſei und daß die politiſche Ueberzeugung der Ausfluß des
geſamten Denkens und Fühlens eines Menſchen werde
Bei der Berührung der Frage ob und inwieweit die
akademiſche Jugend ſich mit Politik be
faſſen ſolle gab er unter Bezugnahme auf die be
kannten Maßnahmen der Königsberger Univerſitätsbehör
den gegen die im letzten Reichstagswahlkampfe um La
biau Wehlau politiſch hervorgetretenen Studenten die be
ſtimmte Verſicherung ab daß die Studentenſchaft ſich darin

tadellos benommen und die ſtudentiſche Ehre hochgehalten
habe Da die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen durch ihre
Abgrenzung auf das 18 Lebensjahr für die Studenten
ſchaft der Gegenwart praktiſch bedeutungslos ſind plädiert
Redner umſo dringender für eine milde Handhabung der
noch beſtehenden akademiſchen Disziplinar
beſtimmungen als ja nach Ablehnung eines diesbezüg
lichen freiſinnigen Antrages im Jahre 1909 die Behand
lung des 1910 erneut eingebrachten Antrages im Abgeord
netenhauſe berechtigte Hoffnungen auf eine baldige und
befriedigende Reform dieſer Beſtimmungen erweckt

Referent gab zunächſt einen gedrängten Ueberblick
über die Geſchichte der Fortſchrittspartei entwickelte da
rauf das Programm der Partei ſowohl in ihren Haupt
punkten als auch in ihren Anwendungen auf die politiſchen
Einzelgebiete und ſchloß ſeinen äußerſt wirkungsvollen Vor
trag mit einem allgemein politiſchen Gedanken

Jm hiſtoriſchen Ueberblick ſtellte Redner feſt
daß da politiſche Parteien ſich nur bilden können in
einem Verfaſſungsſtaate die Zeit vor 1848 für
unſer Thema bedeutungslos ſei Die vier Parteien des
erſten preußiſchen Parlaments von 1848 ſchmolzen nach
einem hauptſächlich von dem Gegenſatze der Demokratie
und des Konſtitutionalismus beherrſchten Wahlkampfe im
zweiten Parlamente von 1849 zu den drei Parteien
der Linken einer Mittelpartei und der Rechten zuſammen
da die Demokraten ſich der Wahl enthielten Das Parla
ment ſank zu einer Landratskammer herab Einen Hoff
nungsſchimmer in der troſtloſen Finſternis des politiſchen
Lebens bedeutete die aus dem Schmerze über den Frieden
von Villafranca geborene Gründung des National

Der Rosgnkavalier
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen von Hugo von Hoff

mannstal
Muſik von Richard Strauß

Erſtaufführung in Dresden
Beſprochen von Bruno Heydrich Halle

Dresden 26 Januar 1911
Wie ſchon in meinem Telegramm vom 26 d M mitgeteilt

wurde die Erſtaufführung der Straußſchen Komödie für Muſik
er Roſenkavalier zur Senſation der Saiſon Die ganze

muſikaliſche Welt hat mit hoher Spannung das Reſultat des
Ken muſikaliſchen Tages erwartet Strauß der gewaltige
eiſter der Salome und Elektra hat ſich auf die Bahn
e muſikaliſchen Luſtſpiels begeben Und was bringt und
Keingt er auf dieſer ihm bisher fremden Bahn Abermals
eues Kühnes Ueberraſchendes und Senſationelles

d Allerdings einen Stil der die Zukunft
u muſikaliſchen Luſtſpiels bedeutet hat er
s nicht geſchaffen Eine Verbindung der Jdeen Richard

Wagners und Johannes Strauß das gibt ein Bild von
kwürdigen gemiſchten befremdenden Farben die ganz und

eben nicht zu Hoffmannstals Wiener Rokokoſtück paſſen die
nur Richard Strauß ungeſtraft an falſcher Stelle malen

berf Da in dieſer Zeitung ausführlich über den Text vor
ichtet wurde ſo will ich mich damit begnügen zu ſagen daß

ſchn Tert abgeſehen von manchen unnötigen Längen die der
ellen Entwicklung des Luſtſpiels ſchädlich ſind feſſelnd und

wirkend iſt

volle die Muſik beginnt in der Einleitung mit einem kraft
ſavalt Baßmotiv das ſich ſpäter als das Motiv des Roſen

iers ausweiſt Ein überſchwengliches ſchmeichelndes
on ſchließt ſich an nach einer Ueberleitung durch eine Reihe

Mo atiſcher Akkorde verſchmilzt Strauß in kunſtvoller Art die
üng And geleitet ſie zum Schluß nach einer faſt volks

Melodie in dur hinein die in der Oper eine
Jm Anfang der Oper blüht und duftet es im

Morgenſtimmung Sonnenſchein und Vogelſang ſind

Rolle J
pieltArcheſter

vereins der die Einigung aller deutſchen Stämme er
ſtrebte

Durch Abzweigung von der Linken bildete ſich 1861
mit Aufſtellung eines beſondern Programms die deutſche
Fortſchrittspartei die erſte Partei die Ach deutſch nannte
und auch in ihrem Programm die Mutter aller heutigen
liberalen Parteien einſchließlich der national
liberalen geworden iſt Jhr Programm bildet die
Grundlage des Eiſenacher Programms der Freiſinnigen
Volkspartei und damit auch der durch Fuſion entſtandenen
heutigen Fortſchrittlichen Volksparteä Die Haupt
forderungen ſind

Treue zu König und Verfaſſung Einigung Deutſch
lands unter der Zentralgewalt Preußens eine ſtarke
liberale Regierung welche die verfaſſungs
mäßigen Rechte unbedingt garantiert
ein Geſetz über Miniſterverantwortlichkeit
Gleichberechtigung aller Religionsgeſellſchaften un
begrenzte Opferfähigkeit für die wahre Größe des
Vaterlandes

Redner ſtreifte darauf die Konfliktszeit in
welcher die auf die ſtrikte Anerkennung der Staatsnotwendig
keiten baſierende Politik Bismarcks die Jdeen der Libe
ralen mit dem Erfolge überwand daß er die liberale
Majorität im Juli 1866 zu einer Minderheit zuſammen
drückte und erwähnte die 1879 erfolgte Abzweigung der
liberalen Vereinigung die ſich 1893 in die freiſinnige

Volkspartei und die freiſinnige Vereinigung ſpaltete
beleuchtete die ſeit 1904 datierenden liberalen Einigungs
verſuche die ein endgültiges Ergebnis erſt in der 1909 er
folgten Verſchmelzung der drei liberalen Parteien der
freiſ Volkspartei der freiſ Vereinigung und der ſüddeut
ſchen demokratiſchen Partei zur heutigen fortſchrittlichen
Volkspartei zeitigte Dieſe endgültige Einigung erſcheint
ſo endlich als verheißungsvoller Lichtblick in der langen
Leidensgeſchichte der Partei

Die perſönliche Auffaſſung des Herrn Ab
geordneten über die Aufgabe ſeiner Partei zielt dahin
daß die fortſchrittliche Volkspartei die ſcharfen Grenzen ſo
wohl nach rechts wie nach links aufrecht erhalten muß Den
Worten v Bennigſens über die Liberalen bei der Grün
dung des Nationalvereins mißt der Redner bleibende
Bedeutung bei

Wir müſſen vor allem die Fehler ablegen die
uns ſo oft den Spott des Auslandes zugezogen haben
wir müſſen ſtets nur das wirklich Erreichbare erſtreben
und dürfen den Zuſammenhang des politiſchen Geſamt
lebens nicht aus dem Auge verlieren

Die Zukunft Deutſchlands hängt ſicher ab von einer
völlig geeinten großen liberalen Partei

Für eine angemeſſene Würdigung ſeines Partei
programms ſtellt Redner die Anſchauungen Eugen
Richters als noch mit voller Gültigkeit beſtehend hin
daß ein zweckmäßiges Parxteiprogramm nur die allge

meinen Richtlinien für das politiſche Handeln aufſtellen
darf welches innerhalb dieſer Begrenzung ſich dem natür
lichen Wechſel der politiſchen Anſchauungen die ſich wieder

aus dem unvermeidlichen Wechſel der geſamten Kultur
verhältniſſe eines Volkes herleiten anpaſſen muß Als
Hauptpunkte des Programms das hauptſächlich auf
demjenigen der früheren freiſinnigen Volkspartei auf
gebaut iſt ſtellt der Redner hin

1 Schutz und Stärkung des Reiches unter Aufrechterhaltung
der föderaliſtiſchen Verfaſſungsgrundlage

2 Befeſtigung und Erweiterung der nationalen Einigung
Deutſchlands in Geſetzgebung und Verwaltung

3 ſtetiger politiſcher und wirtſchaftlicher Fortſchritt des ge
ſamten Volkes durch Fürſorge nur für das Geſamt
wohl aller deutſchen Reichsbürger

4 Gleichberechtigung der Staatsbürger mit
der Verpflichtung zur politiſchen Betätigung da mit jedem
politiſchen Recht eine politiſche Pflicht verbunden iſt

Die dritte Grundforderung beſonders ſtellt die Partei
in grellen Gegenſatz zu den Parteien des Bundes der Land
wirte des Zentrums der Sozialdemokratie der Antiſemiten
der Polen

Da eine ernſte politiſche Partei ihre Maximen ſtets ſo
einrichten muß daß ſie zur Richtſchnur des Staates dienen
kann des Staates deſſen Politik des Geſamtintereſſes in
ſeinem eigenſten Jntereſſe ſelbſt liegt ſo ſtellt die fortſchritt
liche Volkspartei unter Abweiſung jeder Demagogie ihre
Forderungen nur aus Ueberzeugung auf und nicht
aus zwar billiger aber unpolitiſcher weil ſtaats
feindlicher Popularitätshaſcherei Gegenüber der Mei
nung beſonders der Konſervativen daß das deutſche Volk
für ſein konſtitutionelles Staatsweſen nicht reif ſei be
hauptet die Partei indem ſie einen Grundgedanken von
R Schur z zu dem ihrigen macht daß man da gerade im
politiſchen Leben die Praxis die beſte Lehrmeiſterin iſt
nicht auf die Reife des Volkes warten dürfe ſondern
das Volk reif machen ſolle durch das ihm entgegen
gebrachte Vertrauen das noch immer jeden Menſchen
veredelt Die Forderung eines wahrhaft konſtitutionellen
Verfaſſungslebens enthält das Programm aus dem Grunde
nicht in ſchriftlicher Fixierung weil der geforderte Zuſtand
das natürliche Enbergebnis einer geſunden Entwicklung in
einem konſtitutionellen Staatsweſen iſt Ebenſowenig
ſchließt dieſe Forderung mit Notwendigkeit eine Schmäle
rung der Machtbefugniſſe der Krone ein wie ja das Bei
ſpiel Englands zeigt

Jn ihrer Anwendung auf die politiſchen Einzelgebiete
verengen ſich die Grundforderungen des Programms zu
folgenden Einzelforderungen

1 Das öffentliche Wahlrecht ſoll die Ausdeh
nung des Reichstagswahlrechtes für Preußen in dem Um
fange erfahren daß wenigſtens das direkte und ge
heime Wahlrecht garantiert wird Aus der davon ab
weichenden Stellung der Partei zum Kommunalwahl
recht kann deshalb nicht der Vorwurf der Jnkonſequenz
erhoben werden weil dieſes nach Natur Umfang und Be
deutung weſentlich verſchiedenen Charakter zeigt

2 Die Gleichberechtigung aller Staatsbürger
die zur Uebernahme einer leitenden Stellung im Staate

ein melodiſcher Takt Kann mich

meiſterlich gemalt dem folgt das Duett Marſchallin und
Oktavian in welchem die beiden vorgenannten Motive
geiſtreiche Verſchmelzung finden Eine ſehr ſchöne Melodie
Keine ahnt es niemand weiß es folgt die in ihren Jnter

vallen und Harmonien ein Ziehen ein Sehnen ein Drängen
Jch will nicht den Tag Finſter ſoll ſein geradezu

tragikomiſch wirkt Der folgende Takt bringt neue inter
eſſante motiviſche Umſtellungen hieran ſchließt ſich die Panto
mime des kleinen Negers Takt die rhythmiſch und har
moniſch köſtlich gelungen iſt Daran reihen ſich motiviſche
Kunſtſtücke bis bei den Worten Jedes Ding hat ſeine Zeit
plötzlich der erſte inſtrumental reizvoll gefärbte Walzer
in dur einſetzt Die Marſchallin und Oktavian frühſtücken
zärtlich bei einer Walzermelodie dann folgt ein rhyth

miſch nicht gerade eigenartiger ſtark modulierender Takt
der die Erinnerung an den Feldmarſchall bringt Nach
motiviſchem Hin und Her löſt ſich bei den Worten Das iſt
ein Fremder plötzlich aus einer kleinen Nebenfigur ein
lachender luſtiger Walzer der aber leider durch
Figurenwerk bald ſeinen Fluß verliert Der Auftritt des
Barons bringt ein recht eindringliches Reverenzenmotiv Die
nächſte Szene des Barons hat neben charakteriſtiſchen Momenten
leider unverfälſchte Längen ſie ſchwingt ſich ſchließlich am
Schluß zu einem nichtsſagenden Terzett auf und zieht mit der
ſchon reichlich ausgenutzten Figur abermals in einen Walzer
hinein der in muſikaliſchen Reminiſzenzen ſchwelgt eigentlich
aber durch Strauß Jnſtrumentierkunſt veredelt wird

Das ſich anſchließende Terzett der 3 Waiſen iſt eine Polketta
mit eindringlichen Rhythmen

Jn den folgenden Auftritten der Modiſtin des Gelehrten
des Tierhändlers Valzacchi der Annina des Haushofmeiſters
Tenors Flötiſten uſw findet Richard Strauß Töne von ori
ineller Färbung Die italieniſche Arie des Tenors iſt abge
auſcht echt ſchmelzend und ſchmeichelnd Leider ſind auch in

dieſer Szene wieder aufhaltende Längen Reizvoll wirkt die
Muſik erſt wieder nach dem Abgange der Vorgenannten und
des Barons Motivpiſche Feinheiten mit dem Reverenzmotiv
des Barons klingen nach dem folgt im Monolog der Marſchallin

an ein Mädel erinnern
Ganz beſonders ſchön und wonnig iſt die Stelle Mein ſchönſter
Schatz mit der folgenden Melodie die wieder etwas

Walzerartiges Schmeichelndes in ſich trägt Der
Schluß des Aktes bringt die ans Herz greifende Es dur
Melodie

Der 2 Akt beginnt mit einem kurzen freudigen Motiv
dem eine geſangreiche Melodie folgt Beide Melodien be
herrſchen in ſinnigen Umſtellungen die folgende Szene des
Haushofmeiſters der Marianne des Faninal und der Sophie
Später geſellt ſich das Motiv Oktavians jetzt Roſenkavaliers
dazu das ſich zu gewaltiger Ausdehnung und zu glänzender
Höhe hindurchringt Die folgende Muſik gleichſam Takt
bei der Ueberreichung der Roſe iſt inſtrumental berauſchen
ſchön und harmoniſch intereſſant ſie ſteigert ſich im Zwiegeſang
Jſt Zeit und Ewigkeit und klingt wunderſam aus Der

nachfolge de lang anhaltende dur 54 Takt Jch kenn ihn
ſchon recht wohl mutet in ſeiner wogenden Einfachheit be
ſonders an und die folgende Muſik marſchmäßig iſt gleich
falls rhythmiſch reizvoll Das Weitere bringt mit Ausnahme
nur weniger melodiſcher Stellen mehr charakteriſtiſche Muſtk
bis endlich nach den Worten des Barons Wir kommen über
Nacht wieder eine Walzermelodie die öden Strecken unter
bricht Jm folgenden Liebesduett findet Strauß wirklich
fließende Melodien beſonders von der As dar Stelle ab Und
bleiben was ſie iſt wo das Oktavianmotiv umgeſtaltet
wunderſam durchleuchtet Allerdings mahnt das harmoniſche
und melodiſche Element gerade hier wieder an Wagner Jn
den nächſten Minuten liefert Strauß meiſterhafte motiviſche
Arbeit aber die ganze Szene vom Erſcheinen des Valzacchi
und der Annina bis zu dem Einſatz des melodiſchen Es dur
Herr Medikus verfüge er ſich voraus iſt zweifellos zu lang

Daß Strauß ſchließlich geſchickt ein ſchon dageweſenes lzer
ſtückchen Ohne mich jeder Tag der ſo ans zu einem voll
ſtändigen Wiener Walzer ausſpinnt um damit den Akt
wirkungsvoll zu ſchließen zeigt den klugen raffinierten
Kenner und Könner

Den 3 Akt beginnt Strauß mit einem Fugato das wie
eine Tarantella anmutet und beſonders im Mittelſatz recht
reizvoll iſt Will Strauß damit ſagen wie einſt Verdi im
faſt Alles iſt Spaß auf Erden Die folgende Panto

mime Verkleidungspoſſe lebt van motiviſchen Erinnerungen
der h hinter der Szene iſt der echte moderne Wiener
PraterGaſſenhauer Baron Ochs erſcheint in Takt während



einzig die perſönliche Tüchtigkeit fordert erheiſcht dringend
eine durchgreifende Reform der beſtehenden Disziplinar
beſtimmungen uſw

3 Auf den Gebieten der Schule der Wiſſen
ſchaft der Kunſt fordert das Programm volle
Freiheit des Gewiſſens und der wiſſenſchaftlichen
Forſchung Schutz gegen polizeiliche und kirchliche Bevor
mundung zwar keine Trennung von Staat und Kirche
aber die unbeſtrittene Oberhoheit des Staates über die
Kirche die Simultanſchule mit ſtaatsbürgerlichem Unter
richt endlich ein allgemeines Unterrichtsgeſetz gegenüber
dem bloßen Schulunterhaltungsgeſetz

4 Auf wirtſchaftlichem Gebiete iſt die Par
tei nicht die doktrinäre Freihandelspartei ſondern ſie iſt
ſich bewußt der Werte die durch die beſtehende Schutzzoll
politik geſchaffen worden ſind und auch deſſen daß die
Handelspolitik eines Staates nicht unabhängig ſein kann
von derjenigen der übrigen Staaten Daher fordert ſie
nur die ſchrittweiſe Herabſetzung der Lebensmittel und
Jnduſtriezölle deren Tempo ſich nach der wirtſchaftlichen
Lage auch der andern Länder richten muß

5 Jn ſozialpolitiſcher Hinſicht kann das Pro
gramm vie Tatſache für ſich in Anſpruch nehmen daß ſie
mit einem vollen Tropfen ſozialen Oeles durchtränkt ſei

Wirtſchaftliche Freiheit und Zwang wechſeln nach Ort
und Zeit Ob nicht angeſichts mancher Auswüchſe dem
Privatmonopol auf manchen Gebieten ein Staats
monopol entgegenzuſetzen iſt erſcheint der Erwägung
wert

6 Das Programm erkennt weiter in einer geſunden
dert daher ine 2 eine der feſteſten Säulen des Staates

ordert daher eine gerechte Verteilung der Steuerlaſten nach
der Leiſtungsfähigkeit des Steuerzahlers und tritt deshalb
u a auch für die Erbſchaftsſteuer ein

7 Für die Erhaltung und Stärkung der Wehrkraft
des Reiches wird die Partei ſtets eintreten

Jn den allgemeinen Schlußbemerkungen reklamiert der
Herr Referent den Ausſpruch Hardenbergs Für ven
gegenwärtigen Zeitgeiſt erſcheint mir die monarchiſche
Regierung als die einzig angemeſſene Form als Leitſatz
ſeiner Partei mit der Modifizierung des monarchiſch zu
konſtitutionell monarchiſch begrüßt weiter die Sätze der

Statuten des Vereins welche die körperliche Ausbildung
betonen und richtet einen warmen Appell an ſeine Zuhörer
durch eifrige Mitarbeit die Durchführung der gezeichneten
liberalen Grundſätze erleichtern und beſchleunigen zu helfen
Denn gerade die zukünftigen Führer des Volkes müſſen ſich

immer die alte Wahrheit vor Augen halten daß das
Gewiſſen und die Kraft die Träger auch des deut
an Nationalſtaates ſind Menſch ſein heißt Kämpfer

n

Starker Beifall belohnte den Redner dem der Vor
fitzende noch beſonders dankte

Jn der Beantwortung der zahlreichen An
fragen aus der Verſammlung über die verſchiedenſten politiſchen
Gebiete zeigte ſich die Schlagfertigkeit des Referenten im hellſten
Lichte Zum Schluſſe kündigte der Vorſitzende noch zwei weitere
Sitzungen des Vereins an in denen die Abgeordneten Bachem

de afſermann ihre bezüglichen Parteiprogramme erörtern
werden

zu h
h S5chdèd

Deutsches Reich

Die klerikale Zauberflöte
Die Neueinſtudierung und Neuausſtattung der Zauber

flöte in der Königlichen Oper hat zur Verbreitung der Nachricht
Veranlaſſung gegeben der Kaiſer habe Veranlaſſung genommen
alle freimaureriſchen Attribute aus dem Text und
der Ausſtattung entfernen zu laſſen da er ſich in allerjüngſter
Zeit von einem Freund der Freimaurerei in einen ihrer Geg
ner gewandelt habe Diefe Wandlung ſo wurde berichtet ſei
auf klerikale Einflüſſe zurückzuführen Dazu wird der B Z a
aus freimaureriſchen Kreiſen geſchrieben

Die Nachricht von einer Sinnesänderung des Kaiſers be
züglich der Freimaurerei beruht wie mit aller Beſtimmtheit ver
ſichert werden kann auf einem Mißverſtändnis wenn ſie nicht
auf eine geſchickte klerikale Jntrige zurückzuführen iſt Vor allem
iſt zu bemerken daß die Zauberflöte freimaureriſche Attribute

nicht enthält Gerade das Einkleiden in altägyptiſches Ge
wand und Ritual würde dem freimaureriſchen Gedanken wider
ſprechen oder ihn völlig verkennen Der Textdichter Schikaneder
hat nur die freimaureriſche Humanitätsidee in das Libretto ver
arbeitet aber ſo verabeitet daß es für den Nichtmaçon durchaus
unauffällig iſt Trotzdem iſt es entgegen der Tendenz von Text
dichter und Komponiſt vorgekommen daß wenig geſchmackvolle
Sänger des Saraſtro ſoweit ſie der königlichen Kunſt wie wir
die Freimaurerei nennen angehörten die große Arie von den
ſtillen Hallen im großen Logenzeichen ſangen Dieſer unpaſſenden
Auffaſſung ſoll jetzt entgegengetreten werden

Daß der Kaiſer früher der Freimaurerei beſonders wohl
geſinnt war iſt richtig Er hat den Prinzen Friedrich
Leopold veranlaßt das Protektorat über die drei altpreußi
ſchen Großlagen und das Ordensmeiſterſchwert der Großen
Landesloge der Freimaurer von Deutſchland zu übernehmen
Er hat im vorigen Jahre ein Feſt des Prinzen im Ordenshaus
der letztgenannten Loge mitgemacht und ihr bald darauf ſein
Bild in Pionieruniform geſchenkt Es iſt auch richtig daß in
allerjüngſter Zeit von klerikaler Seite Verſuche gemacht worden
ſind den Kaiſer gegen die Freimaurer einzunehmen Er hat
aber mit einer ganz energiſchen Ablehnung geantwortet

Bleibt mir damit vom Leibe mein Vater und mein Groß
vater waren Freimaurer und die werden gewußt haben was
ſie zu tun hatten

Wer das Weſen des Kaiſers kennt und ſeine unbegrenzte
Verehrung für ſeine Vorfahren der wird dieſe Antwort ver
ſtehen dafür aber den Unverſtand der Klerikalen bewundern die
da glauben den Monarchen gegen ſeinen eigenen Vater und
Großvater in Oppoſition treiben zu können

Ordensverleihungen
ſind zu Kaiſersgeburtstag in großer Zahl erfolgt
verzeichnen folgende

den Wilhelm Orden
dem Geheimen Kommerzienrat Eduard Arnhold in Ber

lin der verwitweten Frau Geheimen Kommerzienrat Maria
Selve geb Fiſcher in Bonn

den Koten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
dem Generalintendanten der Königlichen Schauſpiele König

lichen Kammernherrn Grafen von Hülſen Haeſeler dem
Hofmarſchall Sr Kgl Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
Vizeadmiral à Ia euite der Marine Freiherrn v Seckendorff

den Roten Adklerorden erſter Klaſſe
dem Staatsminiſter und Miniſter für Landwirtſchaft Domänen

und Forſten Kgl Kammerherrn Dr Freiherrn v Schorlemer
dem Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern v Dall witz
Sr Durchlaucht dem Herzog von Arenberg in Nordkirchen
Recklinghauſen und Brüſſel

den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
dem Leibarzt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin

Generalarzt à la suite des Sanitätskorps Geheimen Medizinal
rat Dr Zunker

den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
dem Staats und Finanzminiſter Dr Lentze

die Brillanten zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
dem Direktor im Oberhofmarſchallamt Geheimen Oberregie

rungsrat Rath
den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

dem Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im Mini
ſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten von Etzdorf
dem Bankier und Generalkonſul Robert v Mendelsſohn in
Berlin

den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit der Kgl Krone
dem Schloßhauptmann von Benrath Erbmarſchall im Herzog

tum Geldern Wirklichen Geheimen Rat Grafen und Marquis
von und zu Hoensbroech auf Schloß Haag Kreis Geldern
dem Bankier Ludwig Delbrück in Berlin

den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
und der Königlichen Krone

Allerhöchſtihrem Hofmarſchall Königl Kammerherrn Grafen
Henckel von Donners marck dem Kurator der Rheiniſchen
Friedrich Wilhelms Univerſität Bonn Geheimen Regierungsrat
Ebbinghaus dem Hoffchauſpieler a D Friedrich Hagaſe in
Berlin dem Schriftſteller Profeſſor Ludwig Pietſch in Berlin

den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe
Allerhöchſtihrem Geheimen Kabinettsrat Wirklichen Geheimen

Rat von Valentini
den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
dem Schloßhauptmann von Breslau Königlichen Kammex

herrn und Landſchaftsdirektor Grafen von Carmer auf Groß

Wir

der Walzer 4taktig weiter wogt Ein netter muſikaliſcher
Scherz der allerdings nicht neu iſt Jm übrigen
wogt es vom Es dur ab recht banal Jn der Liebesſzene mitdem Baron und Oktavian wird der Watzer wieder liebens

würdiger und beſonders vom dur ab ſchmeichelt und reizt
er er geht ins Blut wie alter Bordeaux Sogar die Panto
mime Erſcheinungen wogt muſikaliſch eindringlich im 24 Takt
bis bei dem Erſcheinen Anninas ein eigenartiger charakte
riſtiſcher Takt einſetzt dem eine Koloraturkadenz folgt Nach
den Worten des Barons Vin ich in einem Narrenhauswird s unſagbar komiſch Die nachfolgende Szene Baron
Oktavian mit dem Kommiſſar die frappant ähnlich das erſte
Motiv aus dem Es dur Konzert von Liſt begleitet hat
glückliche humorvolle Einfälle Die dur Stelle Hat ſie kein
freundlich Wort für mich geht beſonders ans Ohr und im
Verlauf iſt geſchickt wieder und 24 Takt verbunden Von
den Worten ab Heut oder morgen ſind die Zwiſchenſätze
wieder häßlich und brüchig bis zum Des durSatz Hab mir
gelobt ſie lieb zu haben der ſich zu einem hochringenden
wunderſchön klingenden Terzett auswächſt

Die Muſik des Roſenkavalier zeigt evident Strauß
ſteht trotz hervorragenderen Schönheiten in ſeinem neueſten
Opus in ſeinen früheren Werken künſtleriſch höher Dort
wächſt ſcheinbar alles aus dem Texte heraus Jm Roſen
levalier dagegen ſpricht das Orcheſter eine Sprache die nur
in wenigen Momenten zu dem Rokokoſtil ſtimmt Man fragt
ſich oft Warum der Lärm Wozu die Diſſonanzen wozu
die oft unpaſſenden d es Nee des e ene
Ochs auf Lerchenau und des 17jährigen gen Cherubins

wollte ſagen Oktavians Ja ſelbſt die meiſten modernen
Wiener mit Ausnahme zweier mit Solobläſern und
Soloſtreichern haben nichts an ſich das in die Rokokazeit
paſſen könnte Dagegen hält die berauſchende Orcheſter

ſprache manche wundervolle lyriſche Schönheit manche er
heiternde inſtrumental humorvolle Wendung die kontra
punktiſche Meiſterſchaft in der Verwendung und Umgeſtaltung
der Motive den Zuhörer ſtetig in Bann und intereſſiert bis
zur letzten Note

Die Aufführung war in jeder Beziehung herrlich Das
Orcheſter und ſein genialer Leiter Herr v Schuück voll
brachten Wundertaten Klangſchönheit vollendete Technik
geiſtvolle Phraſierung fein abgewogene Dynamik ſchufen
harmoniſche ung echter wahrer Kunſt Daß der Text
im Klanggewoge krotz Dämpfung Schucks unterging liegt
einzig und allein an Strauß überladener Orcheſter
ſprache Die drei weiblichen Hauptrollen wurden von Frl
von der Oſten die für die Rolle des Oktavian die nötige
Mezzoſopranfarbe der Stimme ebenſo eine ſchöne kraftvolle
Erſcheinung mitbringt Frl Siems die zur Verkörperung
der Marſchallin ihre vornehme Erſcheinung und große Geſangs
kunſt einſetzte und Frl Naſt die mit ihrer lieblichen Stimme
und ihrem niedlichen Meißener Porzellanfigürchen wirkte her
vorragend gegeben Herr Perro n der zwar die geforderte
tiefe Lage und den Ba klang nicht bieten konnte wirkte durch
kluge Deklamation er ſchuf im Spiel eine Meiſterleiſtung dte
über manche textliche Unmöglichkeit hinweghalf Scheide
man tel gab der Rolle des Faninal ſeine gewandte Charakteri
ſierungskunſt Die Dekorationen und Koſtüme waren blendend
und ſtilvoll

x Erfolg des Werkes ſteigerte ſich von Akt zu Akt N
dem 1 Akte mußte ſich der hang 6mal heben Der Beifa
wuchs ſtärker nach dem 2 Akte wo Strauß ſtürmiſ begehrt
wurde und am ſtärkſten dem 3 Akte Strau
mannstal v Schuck bei deſſen e beſonders ge
jubelt wurde und die beteiligten Künſtler wurden mehr als
ein butzendmal gerufen

Oſten dem Schloßhauptmann von Brühl Königlichen Kammer
herrn und Fideikommißbeſitzer Grafen von Spee auf Heltorf
dem Geheimen Kommerzienrat Ludwig Max Gold berger in
Berlin

den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
dem Generaldirektor der Staatsarchive Wirklichen Geheimen

Oberregierungsrat Dr Koſer in Berlin
den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe

dem Königlichen Kammerherrn Kreisdeputierten und Ritter
gutsbeſitzer Freiherrn zu Jnn hauſen und Kn yphauſen
Grafen von Bodelſchwingh Plettenberg auf Han
Bodelſchwingh Landkreis Dortmund dem Königlichen Kammer
herrn Kreisdeputierten und Rittergutsbeſitzer Grafen und Mar
quis von und zu Hoensbroech auf Schloß Türnich Kreis
Bergheim dem Erſten Dramaturgen der Königlichen Schauſpiel
Dr Paul Lindau in Berlin dem Legationsrat Dr Kru pp
von Bohlen und Halbach auf Hügel dem Geheimen R
gierungsrat Dr von Böttinger in Elberfeld dem Bankier
Generalkonſul Franz von Mendelsſohn in Grunewald den
Großherzoglich ſächſiſchen Oberburghauptmann von Cran ach
auf Wartburg

den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz

dem Oberlandforſtmeiſter und Miniſterialdirektor im Minj
ſterium für Landwirtfchaft Domänen und Forſten Weſener
dem Geſandten a D Geheimen Legationsrat von Dirkſen in
Berlin und auf Gröditzberg

den erblichen Adel
dem Staatsminiſter Dr Schönſtedt in Berlin dem Obher

bürgermeiſter a Wirklichen Geheimen Rat Becker in Berlin
dem ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Friedrich
WilhelmsUniverſität Geheimen Juſtizrat Dr Gierke in Ber
lin dem Fideikommißbeſitzer Fritz Wilkens in Sypniewo Kreis
Flatow dem Fideikommißbeſitzer Hermann Wegner in Oſtags
zewo Kreis Thorn

aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen zu Mitgliedern des
Herrenhauſes auf Lebenszeit zu berufen

den Generalinſpekteur der III Armeeinſpektion Generval
feldmarſchall von Bock und Polach in Hannover Allerhöchſt
ihren Generaladjutanten Genergloberſt z D von Lindequiſt
in Berlin den Generalleutnant z D Grafen Alexander von
Kanitz auf Laskoſchin bei Danzig den Konteradmiral z D und
Rittergutsbeſitzer von Grumme auf Rehdorf bei Königsberg

den ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Friedrich Wilhelms Univerſität Geheimen Medizinalrat Dr
Waldeyer in Berlin und den Klempnermeiſter Harry Plate
in Hannover

die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe
dem Oberpräſidenten von Hegel in Magdeburg dem praktiſchen
Arzt Dr Ernſt Fricke in Groß Salze dem Aufſeher Karl Kars
in Magdeburg dem Stadtälteſten und Stadtrat Friedr Müller
in Sangerhauſen dem Regierungsſekretär Rechnungsrat Guſtav
Schewe in Magdeburg dem Maurerpolier Heinrich Richter in
Erfurt dem ſtaatl gepr Heilgehilfen und Maſſeur Otto Chriſt
in Nordhauſen dem Bürgermeiſter Adolf Schmidt in Sanders
leben

e en
Ralle und Umgebung

Halle den 28 Januar

Kaiſersgeburtstagsfeiern
Feſtakt in der Univerſität

Die Feier in der Univerſität über die wir ſchon in der geſtrigen
Abendausgabe kurz berichtet haben nahm den herkömmlichen Ver
lauf Herr Geheimrat Prof Dr Conrad hielt die Feſtrede
Der erſte Teil der Rede galt dem Andenken des verſtorbenen
Miniſterialdirektors im Kultusminiſterium Friedri ch Alt
hoff Seine Verdienſte die er ſich in langjähriger Tätigkeit um
das Gedeihen der Univerſitäten erworben hat werden unvergeſſen
bleiben nie Partei ergreifend ſondern ſtets über den Parteien
ſtehend hat er nie die akademiſche Freiheit der wiſſenſchaftlichen
Forſchung angetaſtet ſondern jede Richtung gelten laſſen ſo das
Gegenteil eines Bureaukraten darſtellend Jede unſerer Univerfi
täten hat ihm zu danken nicht zum mindeſten die alma mater
Fridericiang Seine Geſtalt wird neben dem Freiherrn v Zedltt
und Humboldt ſtehen eine Perſönlichkeit wie er wird kaum wieder
tehren

Sein Ziel war die Univerſitäten nicht nur der Gelehrten
Forſchung ſondern dem Leben des Staates nützlich zu machen So
iſt auf ſeine Jnitiative die Gründung des Seminars für Verſiche
rungsweſen in Göttingen zurückzuführen und ſeinen Geiſt atmet

auch die Einrichtung des Seminars für Genoſſenſchafts
weſen das jetzt der Univerſität Halle angegliedert wird Die
Genoſſenſchaften der verſchiedenſten Art Erwerbs und Wirtſchafts
genoſſenſchaften Darlehnskaſſen Konſumvereine uſw ſind zu einen
wirkſamen Faktor im wirtſchaftlichem Leben unſeres Staates ge
worden das zeigt die Statiſtik die für das Jahr 1908 26 000 ver
ſchiedene Genoſſenſchaften mit über 4 Millionen Mitgliedern nach
weiſt deren Mitglieder ſich zum größten Teile aus dem Mittel
ſtande und aus den Arbeiterklaſſen rekrutieren Die Errichtung
des Seminars geſchah in Halle weil hier ein ſehr bedeutendes
landwirtſchaftliches Jnſtitut ſich befindet und weil in der Provin
Sachſen das Genoſſenſchaftsweſen beſonders hoch entwickelt iſt Jn
unſerer Provinz ſind überhaupt die Genoſſenſchaften deren Vor
bild in England zu ſuchen iſt zuerſt entſtanden hier begann die
Wirkſamkeit von Hermann Schulze Delitzſch der der
Univerſität Halle ſeine juriſtiſche Bildung verdankt der in der
Gründung von Genoſſenſchaften den Weg fand den Mittelſtand
dem elenden Zuſtand der 40er Jahre zu führen und ihn ſittlich un
geſchäftlich zur Selbſterziehung zu leiten Neben ihm wirkte als
Theoretiker Viktor Amadeus Hu ber von Wernigerode aus und
als Praktiker der weſtfäliſche Bürgermeiſter Raiffeiſen der

Grlinder der erſten Darlehnskaſſen tSo ſoll das neue Seminar für Genoſſenſchaftsweſen eine Schule
des Gemeinſinnes eine Pflegeſtätte wichtiger nationalökonomiſche

Arbeit werden tDarauf verkündete der Rektor S Magnifize GeheimioWangerin die Preisträger der akademiſchen Zreisanfgabe
und die neuen Aufgaben für das Jahr 1911 Die Namen der
Preisträger ſind Kandidat Hugo Kretſchmann Med Fak
Heinrich Franke Dr Heinz Heusler Philoſ Fal
Referendar Hermann Müller Jur, Fak für die bef
juriſtiſche Doktorarbeit des abgelaufenen Jahres

Die neuen Preisaufgaben
ſind

Theologiſche Fakultät
1 Die Lehre Melanchthons von der justiklcatio in ihrer geſchicht

lichen Entwicklung verfolgt
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2 Der Begriff der Perſönlichkeit iſt erſt ſeit dem 18rden a ter Be enGott angewandt worden nter r tigungpheders der religiöſen Geſichtspunkte für eine Ablehnung

wie ſie z B bei den Myſtikern des Mittelalters bei Schleier
macher Biedermann und anderen begegnen iſt die Berechti
gung ſeiner Anwendung bibliſch zu begründen und dogmatiſch
zu rechtfertigen

Juriſtiſche Fakultät
s Remboursgeſchäft5 Jnhalt des Stellenvermittlungsgeſetzes vom 1 Juni 1910

iſt ſyſtematiſch darzuſtellen und zu erörtern

Mediziniſche Fakultät
Es ſoll auf dem Wege des Verſuchs feſtgeſtellt werden ob

der Ablauf gewiſſer typiſcher Jnfektionen wie mit Tetanus
bazillen mit Pnemokokken u ſ f und die Entwicklung über
impfter Geſchwüre bei kleinen Verfuchstieren durch den Aufent
halt in künſtlich veränderten Luftgemiſchen beeinflußt wird

Philoſophiſche Fakultät
1 eine kunſthiſtoriſche Die Kunſtwerke in der Schloßkirche in

Wittenberg im 16 Jahrhundert Es iſt nach den literariſchen
Quellen ein Verzeichnis der im 16 Jahrhundert in der Kirche
vorhandenen Gemälde Skulpturen und kunſtgewerblichen
Gegenſtänden aufzuſtellen und zu unterſuchen was von den
ſelben noch dort oder an anderen Orten erhalten iſt

2 eine philoſophiſche y Der Theodizeegedanke in der neuen
Stoa

3 eine hiſtoriſche y Die neuen Anſichten über die deutſche
Königswahl und der Urſprung des Kurfürſtenkollegiums ſind
darzuſtellen und zu preiſen

4 eine ſtaatswiſſenſchaftliche y Der Einfluß des Steigens der
Lebensanſprüche in den unteren Klaſſen auf die Volkswirt
ſchaft Zu unterſuchen iſt wie die Produktion durch die
Hebung der standard of Hfe beeinflußt wird wie ſie zur
Milderung der Kriſen zur Erhöhung des Wohlſtandes und
damit zur Förderung der ganzen Kultur beitragen kann Durch
Beiſpiele die tatſächliche Entwicklung der Lebenshaltung des
Arbeiters auf deutſchem Boden im letzten Dezenium zu ver
folgen iſt dem Verfaſſer anheimgegeben aber nicht verlangt

Die Preiſe für dieſe Aufgaben ſind je 150 Mark
5 eine naturwiſſenſchaftliche der Dr PaulPallyStiftung Die

phyſikaliſchen Eigenſchaften einiger der in neuerer Zeit bekannt
gewordenen kriſtalliniſch flüſſigen Subſtanzen ſoll unterſucht
werden

Der Preis beträgt 100 500 Mark

Jn Volksſchule 4 verſammelten ſich ſämtliche Schülerinnen in
ihren Klaſſenräumen Patriotiſche Geſänge und Deklamationen
der Schülerinnen umrahmten Anſprachen der Lehrer und Lehre
rinnen die die Bedeutung des Tages für das Kaiſerliche Haus und
für das deutſche Volk darlegten

Die Oberklaſſen der Schulen 7 und 8 feierten Kaiſers Geburts
ſag gemeinſam mit dem ganzen Kollegium in ihrer Turnhalle
herr Thiemann hielt die Feſtrede Er pries in markigen Worten
anſern Kaiſer als Friedensfürſten der ſelber den Frieden will
und der durch ſtete Sorge für unſere Heeresmacht auch unſere
Feinde zwingt Frieden zu halten Und dann zeigte er den Landes
pater als frommen Chriſten der im Gottvertrauen ſeinem Volk ein
Vorbild iſt Mehrere Feſtgedichte von größeren Schülern ge
ſprochen fügten ſich der Rede ein und Chorgeſänge der Mädchen
und Knaben umrahmten die wohlgelungene Feier

Mädchen Volksſchule Halle Giebichenſtein 18 Jn den Unter
und Mittelklaſſen fanden Klaſſenfeiern ſtatt die Kinder der Ober
ſtufe vereinigten ſich um 1024 Uhr zu einer gemeinſamen Feier in
der unteren Turnhalle Der Feſtakt wurde eingeleitet mit dem ge
meinſamen Geſange Vater kröne du mit Segen und einem ver
leſenen Schriftwort aus Pſalm 66 Sodann hielt Herr Seering
ſeinen Feſtvortrag über Ernſt von Wildenbruch Er feierte ihn
als einen echt deutſchen Dichter der es verſtanden hat die großen
hiſtoriſchen Ereigniſſe und Geſtalten der preußiſchdeutſchen Ge
ſchichte poetiſch zu verwerten und dramatiſch zu geſtalten Dekla
mationen Wildenbruchſcher Gedichte und Chorgeſänge fülkten den
übrigen Teil der Feier aus Mit dem üblichen Kaiſerhoch und
en gemeinſamen Geſang Heil dir im Siegerkranz ſchloß die

eier

Die Königſtädtiſche Privat Mädchenſchule feierte den Geburts
tag des Kaifers um 9 Uhr Der Hauptgegenſtand der Feier war
das Gedenken der Königlichen Gabe an die Stadt Berlin und an
das Vaterland Die Marmorhilder in der Sieges
Allee Aus der großen Zahl der Statuen waren dieſes Jahr
ausgewählt die preußiſchen Könige deren Bedeutung ſo anſchavlich
durch herrliche Dichtungen gezeichnet wurde daß das ſichtliche
Intereſſe der Kinder wohl begreiflich war

Feier in der Seydlitz ſchen Höheren Mädchenſchnle Nach dem
einleitenden Choral Lobe den Herrn hielt die Direktorin eine
Anſprache in der ſie darauf hinwies wie der diesjährige Geburts
tag Sr Maj des Kaiſers ſich beſonders feſtlich geſtaltete durch die
Rückerinnerung an die große Zeit vor vierzig Jahren und an
inüpfend an das Schillerwort Jm Kriege iſt das ketzte nicht der
Krieg führte ſie aus welch ein großer Segen in jenem Kriege
durch die Einigung Deutſchlands und die Wiederaufrichtung des
Deutſchen Kafſerreiches errungen ſei Darauf folgte ein aus Ge
ſängen und Deklamationen zuſammengeſtelltes Feſtſpiel Der
deutſche Einheitstraum und ſeine Erfüllung das mit einem
poetiſchen Feſtgruß an den Kaiſer unter Bekränzung der Kaiſer
büſte und dem Liede Heil dir im Siegerkranz ſchloß
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Das Feſteſſen im Stadtſchützenhaus
hatte wieder namentlich bei unſern ſämtlichen Reichs Staats
und ſtädtiſchen Behörden zahlreiche Beteiligung gefunden Der
Diviſionskommandeur Exzellenz v Werder brachte in kurzen
treffenden Worten den Kaiſertoaſt aus der den Kaiſer als
Friedensfürſten rühmte Muſikvorträge umrahmte die Feier vor
allem aber wurden die fein abgetönten Geſänge des Saakequartetts
mit vieler Freude entgegengenommen Küche und Keller des
Stadtſchützenhauſes feſtigten durch die Güte des Menüs und der
Weine aufs neue ſeinen guten Ruf

Wechſel im Brigadekommando
Graf v Schwerin Generalmajor und Komman

deur der 15 Jnfanterie Brigade in Halle wurde mit der
Führung der 7 Diviſton beauftragt

Zum Kommandeur der 15 Jnfanterie Brigade wurde
a Ernennung zum Generalmajor Oberſt Jsbert der
Fommandeur des Jnfanterie Regiments von Manſtein
Schleswig Nr 84 ernannt
v Auf ſonſtige Beförderungen in Halle und in der Pro
inz kommen wir im Abendblatt zurück

Feſtaufführung im Stadttheater
St Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers fand im

adttheater unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters
rike vor dem angeſetzten Muſikmärchen Die Königs

kinder von Humperdinck eine Aufführung der ZuBer
ouvertüre von Carl Maria von Weber ſtatt Es war eine
prächtige Wiedergabe in allen Punkten fein durchgearbeitet
und vom Orcheſter vorzüglich durchgeführt Ein vornehmes
Publikum füllte alle Räume Das Stück ſelbſt ging in der
bekannten Beſetzung in überaus guter Darſtellung in Szene
Das Haus war feſtlich beleuchtet die Stimmung feierlich

Zwangsverſteigerungen Jm Wege der Zwangsvoll
ſtreckung wurden an hieſiger Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke
öffentlich meiſtbietend verſteigert Hofraum hinter Seebener
ſtraße 58 von 12 Ar 36 Qm auf den Namen des Kaufmanns

Max Berndorf hier eingetragen Erſteher war die Ehefrau
des bisherigen Beſitzers mit 15 000 Mk 2 Zwei Parzellen
Garten von 7,20 Ar in Nietleben und Dölauerſtraße 33 Hof
raum von 2 Ar 92 Qm auf den Namen des Kaufmanns Max
Berndorf hier eingetragen Erſteher iſt Baumeiſter Karl
Schulze hier mit 10 500 Mk 3 Acker in Nietlebener Flur
von 65 Ar 60 Qm Größe auf den Namen des Kaufmanns
Max Berndorf hier eingetragen Erſteher war Landwirt
Auguſt Agde in Nietleben mit 3075 Mk Die Sachen ad 2
und 3 wurden im Gaſthof zur Grünen Tanne in Nietleben
verſteigert 4 Merſeburgerſtraße 69 auf den Namen der
Frau Henriette Schumann geb Zimmer eingetragen mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3200 Mk Erſteher war
Bäckermeiſter Max Möbius hier mit 54 000 Mk 5 Herren
ſtraße 6 und Ratswerder 12/13 auf den Namen des verſtor
benen Agenten Louis Zſchäge hier eingetragen mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 2260 Mk Erſteher iſt Architekt
Otto Haring hier mit 28 100 Mk Jn allen Fällen iſt der
Zuſchlag erteilt worden

Ueber die Kalenderreform Einführung eines feſtſtehenden
Kalenders wird Herr Büſching am Freitag den 3 Februar
abends 86 Uhr im Wettiner Hof in der Monatsverſammlung
der Ortsgruppe Halle a S des Verbandes Deutſcher Verſicherungs
beamten einen ausführlichen Vortrag an der Hand von mehreren
graphiſchen Darſtellungen 4 Rollkarten 9 Qm Fläche halten
mit anſchließender Diskuſſion Ferner erfolgt eine Mitteilung und
Erklärung über die durch den internationalen Kongreß der
Handelskammern in London am 21 Juni 1910 bekannt gewordenen
Entwürfe ſowie die Erläuterung der Normen für den Zukunfts
kalender Eingeführte Gäſte ſind willkommen

Fußballſpiel Kommenden Sonntag ſtehen ſich auf dem Ein
trachtſportplatze Eintracht T und V f B Lettin T im Verbands
ſpiel gegenüber Das erſte Spiel konnte Lettin mit 1 für ſich
entſcheiden

Theater Ronzerte und Vorfräge
Robert Franz Singakademie Um auch Minderbemittelten den

Genuß der am 1 Februar in der Marktkirche ſtattfindenden Auf
führung vier Joh Seb Bachſcher Kirchen Kantaten
zu ermöglichen werden für das Seitenſchiff nicht numeriert
Karten zu 1,05 Mark für die nicht numerierten Plätze der
Emporen ſolche zu 55 Mark ausgegeben und zwar trotz der
bohen Koſten der Aufführung für die ein hervorragendes Soliſten
Quartett gewonnen worden iſt Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch

Liederabend zur Laute Aſtrid Jordan eine Norwegerin
wird am 3 Februar im Mozartſaal einen Liederabend zur
Laute geben Die Dame beſitzt nach den vorliegenden Berichten
ein ſehr ſchönes und wohlgeſchultes Stimmaterial ein Vorzug
den man bekanntlich nicht allen Lautenſängern und Sänge
rinnen nachrühmen kann Auf ihrer ſoeben beendeten Konzertreiſe
durch Süddeutſchland konnte die ſympathiſche Sängerin ſich überall
voller Häuſer und reichſten Beifalls erfreuen Karten bei Hein
rich Hothan

Joan de Mann Das allgemeine Jntereſſe welches Pablo
de Saraſate bei dem Publikum zu erwecken verſtand konzentriert
ſich ſeit ſeinem Tode nunmehr auf ſeinen Landsmann den ſpa
niſchen Violinvirtuoſen Joan de Manén Dieſer ausgezeich
nete Künſtler der überall mit beiſpielloſem Enthufiasmus gefeiert
wird ſteht heute unter den Violinvirtuoſen in der vorderſten
Reihe Er hat die Süßigkeit des Tones die Eleganz der Bogen
führung von Saraſate geerbt übertrifft ihn aber in der techniſchen
Ausführung Sein Auftreten in dem nächſten Philharmoniſchen
Konzert 31 Jan zuſammen mit dem wertvollen Orchefter
programm wird dieſen Abend zu einem künſtleriſchen Ereignis
geſtalten

Vereins und Versammſungsnachrichten

Einige hieſige Frauenvereine begbſichtigen am 7 Februar nach
dem Mozartſaal eine große Verſammlung zu berufen zu der die
Staats und Kommunalbehörden die Lehrkörper für Gewerbe
und Fortbildungsſchulweſen die Handwerkskammer und Hand
werksmeiſter uſw eingeladen werden ſowie alle welche ein Jnter
eſſe an der gründlichen Ausbildung unſerer weiblichen Hand
werkerinnen haben Die hieſige Handwerkskammer kommt dieſen
Beſtrebungen in freundlicher dankenswerter Weiſe entgegen es
gilt die eingewurzelten Vorurteile der Handwerkerinnen ſelbſt
zum Teil noch mehr aber des großen Publikums zu zerſtreuen
welches von einer mehrjährigen Lehrzeit der Töchter nichts wiſſen
will

Verein erwerbender Frauen und Mädchen Am Sonntag den
29 Januar ſollen im Mozartſaal Weidenplan 20 um 6 Uhr
nachmittags drei kleine Luſtſpiele zum Beſten der Vereinskaſſe von
Mitgliedern des Vereins erw Fr u M aufgeführt werden Unſer
Mariechen zieht in die Stadt Wenn Tantchen verreiſt und Gott
ſei dank der Tiſch iſt gedeckt heißen die gewählten Einakter Ein
trittskarten im Bureau des Erholungsheims Es werden be
ſonders die im Erwerbsleben ſtehenden Frauen und Mädchen auch
unſere Haushaltshilfen auf dieſe Gelegenheit den Verein kennen
zu lernen in welchem jede Anſchluß an ihre Berufsgruppe findet
aufmerkſam gemacht

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Aus dem auf der Ge
neraloerſammlung erſtatteten Jahresbericht iſt hervorzuheben daß
die Organiſation der Heimarbeiterinnen in Halle trotz der Anfang
des Jahres einſetzenden Erhöhung der Beiträge gute Fortſchritte
gemacht hat Ebenſo zeigen die einzelnen Arbeitsgebiete eine
erfreuliche Entwickelung vor allem die Beteiligung an Sub
miſſionsaufträgen Nachdem in der erſten Hälfte des Jahres meh
rere große Wäſchelieferungen fertig geſtellt waren wurde im De
zember abermals mit der Ausgabe von Arbeit begonnen die vor
ausſichtlich das ganze Jahr hindurch den Mitgliedern lohnende Be
ſchäftigung bieten wird Um dieſelben leiſtu fähige zu machenwurden mehrfach Lehrkurſe für Waſchenaten usdeſſern und

Schneidern durch den Gewerkverein veranſtaltet Eine rege Jn
anſpruchnahme hatte die Arbeitsvermittelung für Ausbeſſerinnen
Wäſchenäherinnen Schneiderinnen uſw zu verzeichnen An dem
kürzlich in Berlin ſtattgefundenen Heimarbeitertag nahmen acht

Vorſtands mitglieder des Gewerkvereins in Halle teil Die nächſte
Monatsverſammlung findet ausnahmsweiſe für beide Gruppen ge
meinſam ſtatt und zwar Mittwoch den 1 Februar 8 Uhr im
Gemeindehaufe Albrechtſtraße 27 Gäſte ſind willkommen

Theater und Musik

ZTopf und Schwert
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow

27 Januar 1911
Der Geburtstag des Kaiſers veranlaßte auch unſer

Stadttheater zu einer Feſtvorſtellung mit hiſtoriſchem
Hintergrund Bei der bekannten Abneigung unſeres
Theaters gegen das Schauſpiel mag der Direktion die Tat
ſache daß als patriotiſch hiſtoriſche Feſtvorſtellung nur ein
Schauſpiel gegeben werden kann nicht mit Freude zum Be
wußtſein gekommen ſein Sie hat trotzdem einen Aus
weg gewußt Der Abend blieb für die Oper reſerviert und
man ſpielte Jopf und Schwert am Nachmittag Das
anmutige und unterhaltende echt deutſche und keines
Feyuyeerdpatrretiſche Luſtſpiel hat von jeher viele Freunde
gehabt

Auch geſtern war das Theater bis auf den letzten Platz
ausverkauft Der Jubel der nach jedem Akt ertönte und
der die Aufmerkſamkeit der Jugend die vorwiegend das
Theater füllte dokumentierte iſt der beſte Beweis für die
Liebenswürdigkeit des Stückes deſſen Längen übrigens nicht
einmal ſtören
Zudem hatte die Regie Oberregiſſeur Karl Schol

ling für eine würdige Jnſzenierung und eine ernſte
Aufmachung des Bühnenapparates geſorgt Der Humor
war nie zu Mätzchen degradiert und hinter jedem tollen
Wort lugte die ernſthafte Konſequenz hervor Das Enſemble
deſſen Zuſammenarbeiten dieſes Jahr augenſcheinlicher iſt
als je und das auf ſeine Leiſtungen mit Recht Stolz ſein
darf war mit frohem Mut bei der Sache Albert Fried
rich s Friedrich Wilhelm I war der hiſtoriſche König ſtark
und energiſch pedantiſch und charakterfeſt Die innerliche
und zarte Königin wurde von Elſe Schlöſſer mit der
ganzen Würde und der vollen Feinheit der adligen Frau
ausgeſtattet Marie Schlomka und Hellmuth Pfund
zeigten uns Liebende mit einem weiten Herzen und berech
tigten Zukunftsträumen Auch der beſchränkte Seckendorf von
Walter Sieg der ſtillvergnügte und großzügige Geſandte
von Guſtav Rudolph Joh Zimmermanns Hof
dame Georg Thies braver Kammerdiener und
Dr Liebſchers ehrlicher kunſtliebender Grenadier
alles erfreuende Typen mit verſtändiger Auffaſſung

Eine Aufführung die nur Gutes ſchafft und ihren
Zweck ſicherlich nicht verfehlt m t

c

Bühnenchronik
car Man drahtet uns aus Berlin Jn Charkotten

burg wird wie nun feſtſteht in Kürze eine volkstümliche
Oper erſtehen die den Namen Deutſches Opernhaus
tragen wird Zu dem Zweck wird eine Aktiengeſellſchaft mit einer
Million Mark Kapital gegründet

Dr S Jm Berliner Reſidenztheater hatte Sonnabend die
Erſtaufführung von drei Einaktern zuſammengefaßt unter dem
Titel Pariſer Menu eine große Menge Hungriger die Luſt
auf Pikantes hatten angelockt Die Vorſpeiſe bildete eine Groteste
52 MeterüberParis in der man ſich ſelbſtmorden ſoll in

dem man vom Juliturm hinabſpringt um geradeswegs in ein
patentiertes Lebensrettungsnetz hineinzufallen damit dem Erfinder
Gelegenheit zum Erproben ſeines Netzes gegeben wird warum
tut er s eigentlich im Vertrauen auf ſeine Erfindung nicht ſelbſt
Beinahe wäre ein Dummer gefunden aber aber das Vertrauen
auf das Netz iſt bei ihm auch nicht groß und da läßt er s lieber
ſein Geſpielt wurde beſonders von Fery Sikla ſehr gut Die
Bratenſpeiſe heißt Eine Nachtſitzung und gab Richard
Alexander Gelegenheit alle Regiſter ſeines Temperaments als un
getreuer Ehemann der mit einer maskierten Schönen im Chambre
ſösparé Seitenſprünge machen will daran aber durch die Häßlichkeit
der ſich demaskierenden Alten und das Erſcheinen ſeiner Frau
gehindert wird Das Beſte iſt das Deſſert Nach dem Mäus
chen ball betitelt das wiederum Alexander im Koſtüm des
Sonnenkönigs auf die Bühne bringt Louis IV iſt im gewöhn
lichen Leben hier ein Kaſſfierer der von ſeiner Frau die ſchon im
Bett liegt mit einer Gardinenpredigt empfangen wird wobei die
kleine Frau um ihre Rede nachdrücklicher zu machen und das
Deſſert ſchmackhafter öfters aus dem Bett herausſpringen muß
Eine tragikomiſche Verwechſelung hilft die Zerknirſchung des armen
Sünders vervollſtändigen Den Löwenanteil des Erfolges konnte
Direktor Alexander davontragen aber auch einige andere Schau
ſpieler halfen ihm die Zuſchauer zu vergnügen

a

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 26 Januar

Ein Stürmiſcher
Der vorbeſtrafte 24jährige Fabrikarbeiter Wilhelm Wetzig

aus Plodda wurde am 12 September v J in Mühlbeck allzu
zärtlich gegen ein dortiges Dienſtmädchen

Wegen tätlicher Beleidigung wurde er zu 20 Mark Geld
ſtrafe verurteilt Die Verhandlung gegen ihn fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Der geſtohlene Lohn

Am 1 Dezember v J wurde auf dem Halliſchen Kaliwerke
bei Schlettau einem Arbeiter die Lohnkarte geſtohlen
Der Dieb hob dann auf dieſe den Lohn des Arbeiters in Höhe
von 40 Mark ab und unterzeichnete die Quittung fälſchlich mit
dem Namen des Beſtohlenen Der Verdacht der Täterſchaft lenkte
ſich auf den vorbeſtraften 35jährigen Arbeiter Otto Kohlberg
von hier Dieſer beſtritt aber ſehr entſchieden den Diebſtahl
begangen zu haben

Die Strafkammer hielt ihn jedoch für hinreichend überführt
und verurteilte ihn wegen Diebſtahls Urkundenfälſchung und
Betruges zu insgeſamt fünf Monaten Gefängnis

Auf Diebeswegen

Der 22jährige Arbeiter Paul Müller erbrach im Oktober
v J in Bitterfeld den Koffer ſeines Bruders und entwendete
daraus 10 Mark bares Geld und eine Anzahl Kleidungs und
Wäſcheſtücke Er nahm dann Stellung bei einem Fleiſchermeiſter
in Keuſchberg an Als dieſer ihm im Dezember kündigte ſtahl
Müller aus der offenen Ladenkaſſe 30 Mark und aus dem ver
ſchloſſenen Ladenpulte das er mit einem Stemmeiſen öffnete
285 Mark Das Geld vergrub er gab aber bei ſeiner Verhaſtung
die Stelle des Verſtecks an ſo daß es wieder gefunden wurde
a S Straftaten brachten ihn auf ein Jahr ins Ge

ngnis



Erſchwindelte Mehrbeträge

Der Fabrikarbeiter Gottlob Kaufmann in Lettin war in
einer dortigen Fabrik jahrelang als Kapfeldreher in Akkordarbeit
beſchäftigt worden Bei den Kapſelablieferungen und Lohnver
rechnungen beging er öfter Anredlichkeiten um höhere
Lohnbeträge zu erzielen

Vor der Strafkammer entſchuldigte er ſich mit Not da er
Vater von zehn Kindern ſei Auch behauptete er im vergangenen
Jahre ſeien die Löhne ganz un verhältnismäßig gekürzt worden
Rach den Angaben eines Werkmeiſters ſind indes die Lohnver
hältniſſe in der Lettiner Fabrik nicht ſchlechter als anderswo Der
Umfang der von Kaufmann begangenen Fälſchungen läßt ſich
nicht mehr feſtſtellen Für die letzte Woche vor Aufdeckung der
Anredlichkeiten konnte noch nachgerechnet werden daß Kaufmann
ſich einen Mehrbetrag von 7,88 Mark erſchwindelt hatte Der dem
Fabrikbeſitzer zugefügte Geſamtſchaden kann erheblich geweſen ſein

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit
mit Betrug wurde Kaufmann unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt

Bretterdiebe
Jm Juli v J wurden von einer Tribüne die ein hieſiger

Maurermeiſter aus Anlaß der Ruderregatta bei Brachwitz hatte
errichten laſſen wiederholt Bretter entwendet Der in
Kenntnis geſetzte Gendarmeriewachtmeiſter beobachtete am 23 Juſti
zwei verdächtige Männer am Saaleufer und ſah ſie ſchließlich in
einem Weidenbuſch Bretter verſtecken Es gelang ihm den
einen einzuholen und in ihm den ſchon öfter vorbeſtraften 57jäh
rigen Arbeiter Otto Portius aus Schiepzig feſtzuſtellen Portius
bot dem Beamten 3 Mark an wenn er ihm die Bretter überlaſſe
Nachforſchungen ergaben daß Portius unter der Hand bereits
mehrere Bretter billig verkauft hatte

Sein unehrlicher Bretterhandel kam ihm nun recht teuer zu
ſtehen denn die Strafkammer erkannte gegen ihn wegen Rückfall
diebſtahls und verſuchter Beſtechung auf drei Monate und
eine Woche Gefängnis

Provinzial Nachrichten

Lohbnbewegung
Zeitz 27 Jan Eine Reihe großer Verſammlungen der in den

hieſigen Kinderwagenfabriken beſchäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen fand geſtern abend in mehreren Lokalen der Stadt
ſtatt Es wurde beſchloſſen bei den Firmen die keine genügenden
Zugeſtändniſſe gemacht haben die Kündigung einzureichen Das
ſoll bei der Firma G A Naether G ſchon am heutigen Lohn
zahlungstage geſchehen Jn Betracht kommen nach vorläufiger
Schätzung etwa 700 Perſonen

Vier Menſchen mit dem Beil erſchlagen
Jlſenburg Kr Wernigerode 27 Jan Heute nacht tötete

der Arbeiter Becker in angetrunkenem Zuſtande mit einem Beil

ſeine Frau ſeine Schwiegertochter und zwei
Enkelkinder im Alter von ein und drei Jahren

Der Mörder verſteckte ſich ſodann auf dem Boden ſeines Hauſes
Als heute morgen der Sohn des Mörders von ſeiner Arbeit zurück
kehrte fand er die Getöteten in dem Wohnzimmer in gräßlichem
Zuſtande vor Seine Frau gab noch Lebenszeichen von ſich und
wurde ſofort nach dem Krankenhauſe geſchafft wo ſie hoffnungslos
daniederliegt Der Mörder verſuchte ſich auf dem Boden ſeines
Hauſes aufzuhängen wurde jedoch noch rechtzeitig abge
ſchnitten und verhaftet

Aufhebung der Sperre auf dem Schlacht und Viehhofe

Magdeburg 27 Jan Nachdem die Abſchlachtung des Viehes
auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe erfolgt war und die
gründliche Desinfektion durchgeführt worden iſt wurde geſtern
nachmittag die wegen der Maul und Klauenſeuche verhängte
Sperre wieder aufgehoben Der Verkehr iſt in vollem Umfange
aufgenommen

Aus dem Elfſtertale 27 Jan Zur Mäuſeplage Die
Hoffnungen unſerer Landwirte daß die Mäuſe infolge des Schnees
und eingetretenen Tauwetters zugrunde gehen würden haben ſich
leider bis jetzt nicht erfüllt Die ſchädlichen Nager treten in un
verminderter Zahl auf Auf Saat und Kleefeldern verrichten ſie
ihr Zerſtörungswerk weiter auf letzteren iſt der angerichtete
Schaden hier und da ſo groß daß Flächen umgepflügt und neu
beſtellt werden müſſen

Zwintſchöna 27 Jan Eine Millionenerbſchaft
macht gegenwärtig hier von ſich reden Jn Frage kommt die Hinter
laſfenſchaft eines Millionärs im Lande des Dollars Anverwandte
des Erblaſſers ſollen Angehörige der Familie Mewert ſein welche
durch Ausfüllung von Fragebogen ihren Verwandtſchaftsgrad dar
tun Dem Vernehmen nach würden auf die Perſon etwa 40 000
Mark entfallen

Merſeburg 25 Jan Pfarrerwechſel Dem Hilfs
prediger an der hieſigen Dom und Stadtkirche Paſtor Barthold
iſt die Stelle eines Diakonus in Gerbſtedt übertragen worden

Barby 24 Jan Die Trompete Jn der Nähe der
Eiſenbahnbrücke wurde eine in einem Futteral ſteckende Trompete
gefunden an der ein Zettel mit folgender Aufſchrift befeſtigt war
Mein Leben bin ich ſatt Wilhelm Kurz vorher

hatte ein junger Mann der eine Trompete unter dem Arm trug
die Brücke paſſiert Bis jetzt iſt der Fund noch nicht aufgeklärt
worden

Elausthal ellerfeld 27 Jan Wetterbericht Tempe
ratur 3 Gr Tauwetter Windrichtung Weſt Schneelage
20 Zentim Schlittenbahn noch gut

Meerane 26 Jan Schwindiller Von der Polizei
wurde der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Buchdrucker K verhaftet
Er hatte ſeinen Verwandten zwei 70jährigen Frauen 5000 Mark
abgeſchwindelt mit der zweifelhaften Angabe daß er dieſe Summe
zur Hebung einer Erbſchaft von 200 000 Mark die ihm ein Mit
gefangener im Zuchthauſe vermacht habe benötigte Als er
von einem Sparkaſſenbuch mit 460 Mark Einlage Geld abheben
wollte wurde er verhaftet und ſo die Frauen vor Schaden bewahrt

Kunst und Wissenschaft

Horhſchulnachrichten
Der Profeſſor der mittelalterlichen römiſchen Geſchichte an der

Univerſität Rom Dr Giuſeppe Tomaſeti iſt am 21 d M
geſtorben Er galt als der Mommſen der Campagna Romana
über die er ein Geſamtwerk verfaßt hat von dem zwei Bände

erſchienen ſind Ordinarius der klaſſiſchen PhiFt Der lologieder UAntverſttät Breslan Prof Dr Franz Skutſch lehnte

den Ruf an die Univerſität Straßburg ab Prof Dr jur Karl
Lehmann Ordinarius für deutſches Recht Handelsrecht und
bürgerliches Recht an der Univerſität Roſtock hat
den Ruf nach Göttingen als Nachfolger von Profeſſor
Ehrenberg angenommen und wird zum 1 April d J ſein neues
Lehramt antreten Der wiſſenſchaftliche Mitarbeiter des Jn
ſtituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin Dr med et phil Georg
Michaelis wurde zum Profeſſor ernannt Der Bonner
Botaniker Geh Rat Prof Dr phil med jur et ſc Eduard
Strasburger wurde zum korreſpondierenden Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg ernannt Der o
Prof für Paſtoraltheologie und Pädagogik an der Univerſität
Freiburg i Br D Kornel Krieg iſt geſtorben

Der g o Prof der Mathematik Dr Georg Landsberg
in Kiel hat den Ruf an die Univerſität Gießen an Stelle des in den
Ruheſtand tretenden ord Prof Geh Hofrats Paſch abgelehnt
und wird als Ordinarus und Nachfolger von Prof Lothar Heffter
in Kiel bleiben Die venia legendi für Mineralogie und Petro
graphie wurde in der Bonner philoſophiſchen Fakultät dem 1 Aſſi
ſtenten bei Prof Brauns am mineralogiſchpetrographiſchen Jnſti
tut Dr Johannes Uhlig erteilt Geheimrat Profeſſor Dr
Emil Lampe wurde zum Ehrendoktoringenieur der Charlotten
burger Techniſchen Hochſchule ernannt

Auf eine 25jährige Tätigkeit als ord Prof konnte am 27 Jan
der Direktor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts an der Univerſität
Göttingen Geh Rat Dr Wilhelm Fleiſchmann zurückblicken

Der Privatdozent und erſte Aſſiſtent bei Prof Oltmanns am
botaniſchen Jnſtitut der Univerſität Freiburg i Br Dr Hans
Kniep wurde zum a o Prof für Botanik und Kuſtos am bo
taniſchen Jnſtitut zu Straßburg ernannt als Nachfolger von Prof
Hans Fitting Der Dozent für Zahnheilkunde und außer
ordentliches Mitglied der Akademie für praktiſche Medizin in
Düſſeldorf Zahnarzt Chriſtian Bruhn wurde zum Profeſſor
ernannt Ernannt wurde der bisherige o Prof Dr Karl Neu
mann in Kiel vom 1 April 1911 ab zum ord Prof der neueren
Kunſtgeſchichte an der Univerſität Heidelberg als Nachfolger des in

den Ruheſtand tretenden Geh Hofrats Prof Dr Henry Thode
Jn Königsberg i Pr habilitierten ſich der erſte Aſſiſtenzarzt der
dortigen chirurgiſchen Univerſitätsklinik und bisherige Privat
dozent in Greifswald Dr med Ernſt Heller für Chirurgie und
der Lektor der hebräiſchen Sprache Lic theol Edwin Albert für
altteſtamentliche Wiſſenſchaft Geheimrat Prof Dr Auguſt
Bier in Berlin iſt von der belgiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
zum korreſpondierenden Mitgliede gewählt worden

Der Wettbewerb um das Bismarckdenkmal
Das Komitee das die Entwürfe für das Bismarcknational

denkmal auf der Eliſenhöhe bei Bingen geprüft hat beſchloß
geſtern folgende Preisverteilung

1 Preis Bildhauer Profeſſor Hermann Hahn in München
Zwei 2 Preiſe einen Preis Architekt Brantzky Köln den

anderen Preis zuſammen Regierungsbaumeiſter Architekt Alfred
Fiſcher und W Kniebe Düſſeldorf

Zwei 3 Preiſe einen Preis zuſammen Architekt Otto Kurz
und Bildhauer Bernhard Bleeker München den anderen
dritten Preis Profeſſor Richard Riemerſchmidt München

Außerdem wurden noch zehn kleinere Preiſe verteilt
Die eingegangenen Entwürfe werden in Düſſeldorf öffentlich

ausgeſtellt

Eine Nachbildung des Merſeburger Steinkiſtengrabes Jm
Graſſi Muſeum zu Leipzig hat vor kurzem die Aufſtellung der
Nachbildung des berühmten Merſeburger Steinkiſten
grabes ſtattgefunden Die Breite iſt ca 35 Ztm die Länge
75 Ztm gehalten das Ganze hat alſo etwa drei Zehntel der
Originalgrökße Die Verzierungen der Jnnenſeiten der Grab
kammer die ja das eigentliche einzigartige des Unikums für die
Wiſſenſchaft bieten ſind ſchön wiedergegeben Bedeutende Ge
lehrte wie Preuska Prof Klopffleiſch Jena uſw haben
die ſteinzertlichen Verzierungen darin beſchrieben

Münchener Sezeſſion Man ſchreibt uns aus München Die
Frühjahrs Ausſtellung der Münchener Sezeſſion beginnt
am 1 März und dauert bis zum 5 April

Cuftschiffahrt

Demonſtrationsflüge in Leipzig Der Flugzeugführer Oswald
Kahnt der kürzlich in Dresden vor dem König und den Prinzen
mehrere gelungene Flüge auf dem Rennplatz Reick ausführte iſt
mit ſeinem Gradeflieger auf dem Lindenthaler Exerzierplatz bei
Leipzig eingetroffen um in einem dort errichteten Schuppen den
Flugapparat einzuſtellen Auf dem Lindenthaler Exerzierplatz
wird nun am 7 und 8 Februar Oswald Kahnt Demon
ſtrationsflüge unternehmen Am 9 Februar ſoll dann m
der Ausbildung von Offizieren begonnen werden

Sport Nachkrichten

Benneckenſtein 26 Jan Jnfolge plötzlich eingetretenen
Tauwetters iſt das Winterfeſt das nächſten Sonntag ſtattfinden
ſollte aufgeſchoben worden

Vermischies

Die Helden von Stepney
O Aus London wird gemeldet
Die Vorſitzenden der Carnegieſchen Heldenſtiftung

für England belohnten wie die B Z a mitteilt u a drei
Männer die bei dem Straßenkampfe in Stepney mit Lebens
gefahr den verwundeten Poliziſten Leeſon hinweggetragen
hatten Sie waren etwa 10 Minuten lang dem heftigſten Feuer
der Verbrecher ausgeſetzt während ſie den Verletzten über eine
Mauer heben mußten Der eine Dr Johnſtone wurde leicht
an der Stirn verletzt Er erhielt von der Carnegieſtiftung eine
Medaille und 500 Mark die beiden anderen erhielten ein Ehren
diplom und je 200 Mark

Die Antiquitätenfälſcher von Münſter
Aus Münſter wird gemeldet
Die Antiquitätenfälſcher von Münſter haben das Urteil an

erkannt und auf Reviſion verzichtet Gegen Batteux
wird vorausſichtlich ein Verfahren wegen Verletzung der Eides
pflicht eingeleitet werden die er als Gutachter in einem früheren
Fälſcherprozeß gegen den Bruder ſeines Komplizen Hey mann
begangen haben ſoll

Semingriſten als Diebe

Bei einer Beſichtigung der LippmannKaliskiſchen Zigarren
fabrik in Wollſtein durch Zöglinge des dortigen katholiſchen Lehrer
ſeminars ſtahlen wie die B Z a meldet der Rawitſcher
Zeitung zufolge 6 Seminariſten 12 Kiſten Zigarren Der

Diebſtahl wurde jedoch bald entdeckt Die Seminariſten wurde
ſofort von der Anſtalt entlaſſen und ſehen außerdem noch ihrer
gerichtlichen Beſtrafung entgegen

Olüà Sſ

Orkan

Aus Wien meldet man
Der nunmehr ſeit 36 Stunden anhaltende orkanartige

Sturm hat hier und in der Umgebung ziemlich großen
Schaden angerichtet Die Paſſage in den Straßen iſt wegen des
Herabfallens von Ziegel und Mauerſteinen ziemlich gefährlich ge

ehe Der Sturm hat auch eine Reihe von Unfällen zur Folge
gehabt

Gefährliches Stückgut

Aus Bellegarde wird berichtet
Die Zollbehörde entdeckte bei der Durchſuchung einer Eiſen

bahnſendung daß 18 Kiſten Seife die aus der Schweiz kamen
im Jnnern eine Metallbüchſe enthielten in der ſich eine große
Menge Zündkapſeln für Gewehre alten Modells befanden Die
Sendung die ca 400 000 Kapſeln umfaßte war nach Marokko be
ſtimmt

Margulin im Gefängnis Der verhaftete Hochſtapler Mar
gulin hat aus dem Unterſuchungsgefängnis an den Jnhaber
eines Berliner Nachtlokals den er übrigens auch um mehrere
Tauſende geſchädigt haben ſoll ein Schreiben gerichtet in dem
er ihn bat ihm doch 100 Stück 20 Pfennig Zigarren
ins Unterſuchungsgefängnis zu ſenden

Ein Zulukaffer als Rechtsanwalt Jm ſüdafrikaniſchen
arlament hat ein Zulukaffer Sitz und Stimme Jetzt iſt einFahn auch als Rechtsanwalt aufgetreten Ein Telegramm aus

Johannesburg meldet Donnerstag übte ein als Rechtsanwalt
zugelaſſener Zulu zum erſten Male ſein Amt im niederen Ge
richtshof in Johannesburg aus Die weißen Amtsgenoſſen
verhielten ſich wenig entgegenkommend

Letzte xachrichten
Eine Enkgegnung Oeſterreich Angarus

zu der Frage der Waſſerſtraßenzölle

Frankfurt a 27 Jan Der Wiener Korreſpondent
der Frankfurter Zeitung berichtet ſeinem Blatt Eine
nach hier gemeldete offiziöſe Auslaſſung des Berliner
Hirſchſchen Telegraphenburegaus gegen die
öſterreichiſche Waſſerſtraßenoppoſition in der die Oeſter
reicher gerügt werden weil ſie der deutſchen Reichsregie
rung die Abſicht eines Vertragsbruches in die Schuhe ſchie
ben wird hier mit Verwunderung geleſen

Jn der jüngſten Demonſtrationsverſammlung in Auſſig
hat der Regierungsvertreter Riedel direkt ausgeſprochen
daß eine Loyalitätsverletzung ſeitens Deutſchlands aus
geſchloſſen ſei Wenn man in OeſterreichUngarn gleichwohl
beunruhigt iſt ſo habe dies darin ſeinen Grund daß man
nicht verſteht warum die Reichsregierung in ihrer geſetz
geberiſchen Aktion für die Waſſerſtraßenzölle fortfährt trotz
dem ſie die äußerſt entſchiedenen Erklärungen aller öſter
reichiſchen Regierungsſtellen und des Parlaments zur
Kenntnis nehmen mußte Man befürchtet hier daß unter
dem Druck der preußiſchen Agrarier die Reichsregierung doch
verſuchen wird Oeſterreich Ungarn in irgend eine Zwangs
lage zu bringen aus der es einen Ausweg nur unter Auf
opferung ſeines prinzipiellen Widerſpruchs gegen die Waſſer
ſtraßenabgaben finden könnte Und man will nichts un
verſucht laſſen um der öſterreichiſchen Regierung von hier
aus jeden ſolchen Weg abzuſchneiden

Wenn die preußiſche Regierung die allerdings nicht
erfreulichen politiſchen Nebenwirkungen nicht haben wollte
ſo hätte ſie die ganze Aktion nicht anfangen und vor allem
nach dem energiſchen Widerſpruch Oeſterreichs nicht fort
ſetzen dürfen Dieſe Fortſetzung iſt es die hier den aller
böſeſten Eindruck macht

Frankreichs Stellung zur Pliſſinger
Hefeſtigungofrage

H T B Paris 27 Jan Jm Miniſterium des Aeußern
wurde dem Korreſpondenten der Frankfurter Zeitung auf
Anfrage in aller beſtimmteſter Form erklärt daß ſämtliche
Angaben in den Zeitungen über ein angebliches Eingreifen
Frankreichs in der Angelegenheit der Befeſtigung Vliſſin
gens vollſtändig erfunden ſei Es ſei abſolut unrichtig daß
der franzöſiſche Botſchafter in Wien irgend einen Schritt
unternommen habe Der Botſchafter Crozier machte geſtern
dem Grafen Aehrenthal bei deſſen regelmäßigen diploma
tiſchen Empfängen einen Beſuch doch ſei bei dieſer Gelegen
heit weder von der einen noch von der anderen Seite ein
Wort von Vliſſingen geſprochen worden Die franzöſiſche
Regierung habe nicht die Abſicht in dieſer Angelegenheit
welche allein nur Holland angehe einzugreifen wie dies
übrigens auch aus der Rede des Miniſters des Aeußeren
Pichon in der Kammer vom vorigen Montag hervorgehe
Die Regierung habe an ihre Vertreter lediglich die Er
klärung geſchickt welche Pichon in der Kammer abgegeben
habe als Jnſtruktion für die Vertreter Frankreichs bei den
Regierungen bei denen ſie aggreditiert ſind
rm

Unterhaltungsblatt
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für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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Hamncliel Gewerbe und VerKehr
Berhnor Börse

crelepkoniseher Bericht der sSaale 2tg
z Uhr 10 Minuten Kredit 213 Diskonto 195,12 Deutsche
e 265,57 Berliner Handelsgesellschaft 172 Dresdner Bank

Rusgische Anſeihe von 1902 94 Türkeniose isi Tom
en 21,12 Kanada 210,37 Baltimore 107 62 Bochumer Guss

z 75 fGeisenkirchen 207 12 Harpener 183,75 Deutsch I uxem
19462 Phönix 239,25 A G 266 12 Siemens tialske

u tlamburger Paketfahrt 144,25 Nordd Llovd 108 12 Grosse
erſiner Strasenbahn 199,62 Warschau Wiener 217 Tendenz

Fiemli temen notierten höher Röderhof Brauerei
25 Schöneberg Friedenau 2,25 Terrain Ges Nordost 8,50

Jaler Fahrrad 3 Aschinger 25 Banning Maschinen 3 Hart
nn Maschinen 2 Koppel Maschinen 2 Kirchner Co 7,50

e Stein 225 Hafer Mietali 2 Mien Co 4 Stassturi
em Fabrik 2,50 Stodiek Co 2,50 Rauchwaren Walter 3
Sturm Falzziegel 2,50 Zimmermann Piano 3 Ammendorfer
Papier 3,50 Reicholz Papier 2,50 Akkumulatorenfabrik 2 Ber
iner Jutespinnerei 50 Ver Glanzstoff 4 Boesperde 2 Thale
Aktien 2 Jessenitz Kali 8 Rhein Wasserwerke 2 niedriger
Hoffmann Waggon 2 Lübecker Maschinen Julius pintsch 3
nion chem Fabrik 2,40 Ostdeutsche Holzindustrie 2 Frank
ter Gas 3 Vogel 3 Kolb Schüſe 2,25

um KRursvottel Berlin 27 Jan 40 Badische StaatsAntätbe 08/09 aunkK 18 101 70B 4 Bayrisehso Staats Anl
40f Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1913 101,75B 49 Sghwars
burg Sondershausen Wöürttemb Staats Anleiße 81 83

Kameruver Eisenbahn Anteile 93 75G Dentaob
Oetatrikanisehe Schuldversehr gar 4 Cotthbuser Stadt
Anleihe 1900 o 7 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 16 ne e l
5iſe o Dessauer Stadt Anleihe 1805 93 00B 490 Dasseidorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 100,406 4 Jenaer Staät Anl 1900 100 00b G
3 i W enaer Stadt Anl 1902 4 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4proszHessische Komm Obl XII 101,400 Oesderreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv a Deotsohe SolvayWerke 163 50B 4 Elberfelder Farben und ör 104,000b Felten

Guilleawme Lahmeyer 06 08 102,750B Vereingte Lausitzer Glas
hätten 368,80b6

Londoner Börse vom 27 Jan Es potierten Engt Ronsols
79,87 Rio Tinto 69,00 Geduld 1,40 Golàäfields 86 Stwel com 9051
Steel prets 122,50 Rand Mines 8,65 Angconde 8,00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 Januar

fRanfſ Verr Kaut VerkAdolfsgiück Aktien 64 65 Johannashall 5025 5125Alexandershall 12 950 18,200 Justus Aktien 112 25 113 25
Beienrode 6050 6200 Kaiseroda 10 350 10,550Bismarekshall Akt 126,90 12 00 Krügershall Aktien 131,00 132,00
Burbach 16,400 16 700 Ladwigshall Aktien 89,00 90 00
Carlsfund 6850 7000 Neusollstedt 28251 2900Dentseobe Kali Akt 154,00 155,60 Neustassfurt 13 000 13,500
Friedrichshall Akt 111,50 113,90 Nordhäueer Kali A 124,00 13 00
Glückauf Sonder sh 20,600 21,800 Prinz Adalbert Akt
Grossherz v Sachsen 9390 9400 Reichskrone Lossa 17751 125
Günthershall 6375 6450 Richard 1375 1400
Hannov Kali Aktien 83 24 Ronnenberg Aktie
Hansa Slberberg 4650 5090 Rothenverg 3325 3300
Hattorf Aktien 145,50 146 50 Sachsen Weimar 7900 7950
Heiligenrod 7950 8100 Salzdetfurtb Aktien 233,00 237,05
Reldburg Aktien 88 50 49,25 Salzmünde 5500 56350
Heldrungen I 2950 3025 Siegtried I 6000 6100neringen 7450 7550 Siegmundshall Akt 158,00 170 on
Herwanv II 3650 3750 Teoutonia Aktien 121 00 122 00
Hohenfels 8000 8290 Walbeck 7350 7450Hohbenzollern e d e 6350 450 Wilhelmshall 13 700 14 100
Hugo 7600 7800 Wintershall 22,000 22 500Immenrode 6159 6226

Gewerkschaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins
Halle a S

Das IV Ouartal 1910 ist ohne Störungen in den Betrieben
verlaufen Der Betriebsüberschuss nach Abzug der Zinsen be
trug 155 141,79 Mk gegen 146 026,62 Mk im III Ouartal 1910
Für das IV Quartal 1910 kommt eine Ausbeute von 50 Mk pro
Kux zur Verteilung deren Auszahlung am 2 Februar d J an
diejenigen Gewerken erfolgt welche am Quartalsschluss im Ge
werkenbuch eingetragen waren

Endlaugen von Kallwerken

Bei dem Patentverfahren des Hannoverschen Barons von
Alten zur Nutzbarmachung der Endlaugen von Kaliwerken wird
bekanntlich der den Pflanzen schädliche Chlorgehalt der End
laugen in unlösliche Oxydchloride übergeführt die auf dem
Boden unter Mitwirkung der Kohlensäure der Luft so langsam
in Lösung gehen dass nach dem Gutachten von Autoritäten
wie Prof v Seelhorst Göttingen eine schädliche Wirkung auf
die Bodenfrüchte ausgeschlossen ist Nach ihm kommt aber
nicht nur der gesamte Kalk und Magnesiumgehalt des neuen
Düngemittels vollwertig zur Geltung sondern auch der geringe
in den Endlaugen stets befindliche Gehalt an Kali der nach der
Bestimmung des erstgenannten Herrn 1,40 Proz beträgt Das
Verfahren des Kammerherrn Baron Ernst v Alten gestattet aber
auch Endlaugen zu beseitigen und gleichzeitig ein an Kali
Wesentlich reicheres Produkt zu erzielen wenn man an Stelle
der reinen Endlauge eine Auflösung von Carnallit in solcher
Verwendet Hierbei verbleibt selbstverständlich der ganze Kali
sehalt des Carnallits in dem Produkt Mit diesem Produkt das
der Erfinder Kalikalk nennt wurden im Laufe dieses Jahres von
einer Reihe sehr angesehener Gutsbesitzer und von der be
kannten Versuchsstation Halle Laucehstedt Gross
Versuche angestellt deren Resultate so befriedigend ausgefallen
Sind dass sie zu einer weiteren Prüfung in hohem Orade auf
muntern

Bestätigen sich die bisher erzielten günstigen Resultate so
eröffnet sich die Aussicht die so schüdlichen Endlaugen der
Chlorkaliumfabriken zu beseitigen indem man sie in ein nutz
bringendes Dimgemittel ver wandelt

Die offiztöse Schilderung der Lage des Tabakgewerbes

e Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung das Sprachrohr
en Reichsschatzamtes bringt über die Lage der Tabaicindustrie
We Artikel der beweisen soll dass der Geschäftsgang der
abakindustrie sich schon seit etwa einem halben Jahre im

üheren Oleise bewege und zu allgemeinen Klagen über
ſehlechten Geschäftsgang somit keine Veranlassung mehr Vor
c könne Es wird ganz in der Art und Weise des Herrn

stagsabgeordneten M Erzhberger vorgegangen der dieses
p zehenpferd schon totgeritten hat die Einfuhr von Rohtabak

die normale Höhe wieder erreicht auch die Beschäftigung
t Arbeitskräfte hat wieder den alten Vmfang erlangt und so
et der normale Zustand im Tabakgewerbe wieder einge
viet Wenn man aus einem starken Zugang an Rohtabaſceinfuhr

s auf eine Besserung in der Lage der Tabakiodugtrie

schliessen könnte so müsste doch auch das Umgekehrte der
Fall sein Aber nicht jeder Rückgang in der Einfuhr an Roh
tahak beweist eine Verschlechterung der Lage des Tabakge
werbes denn die Einfuhr von Rohtabak schwankt je nach der
Güte und Grösse der Tabakernten Auch kommt in Betracht
dass das Weihnachtsgeschätft das stets eine stärkere Beschätti
gung der gesamten Nahrungsmittel Genussmittel und Luxus
industrie zum Vorboten hat in jedem Herbst das Tabakgewerbe
zu vermehrten Leistungen nötigt Der befürchtete Rückschlag
ist aber vielfach schon wieder eingetreten Aus Westfalen sind
bereits erneute Arbeiterentlassungen und Schliessungen von
Fabrikfilialen gemeldet worden Im übrigen sind ja in Bälde die
Zahlen der Tabak Berufsgenossenschaft zu erwarten und diese
werden schon zeigen in welchem Masse das Tabakgewerbe
und insbesondere die Zigarrenfabrikation Einbusse an Umsatz
erlitten hat Erste Sachverständige Deutschlands schätzen diese
Einbusse auf mindestens 15 20 Proz

Aber selbst wenn eine solche Einbusse nicht eingetreten
wäre so würde das doch nicht beweisen dass die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung recht hat Würde wohl die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung wenn durch eine hohe Pavpier
steuer und durch eine starke Preissteigerung für Blei und Druck
farben ihre Herstellungskosten so stark verteuert würden dass
ihr ganzer Gewinn dadurch aufgefressen wird von ihrer Ge
schäftslage befriedigt sein wenn sie dabei nur ihre alte Abon
nentenzahl aufrecht erhalten hätte Wie sich die Lage im
deutschen Tabakgewerbe im abgelaufenen Jahre gestaltet hat
das werden die Inventuren der Fabrikanten lehren Wenige
werden darunter sein die aueh nur einigermassen ein betriedi
gendes Bild darbieten werden und wenn die Zigarettenindustrie
nicht wäre so würde das Jahr 1910 für das ganze deutsche

wohl eines der schwärzesten sein die es je er
ebt hat

Gold und Geld
In der Zeit vom I Oktober 1909 bis zum 30 September

1910 hat einer unlängst veröffentlichten amerikanischen Statistik
zufolge die Weltföcderung neuen Goldes eiwa 450 Millionen
Dollars gleich 1,9 Milliarden Mark betragen Trotzdem haben
die Goldereserven der grossen Bankinstitute um 40 Millionen
Dollars gleich 170 Millionen Mark abgenommen

Wo ist der Goldüberifluss geblieben
Selbst wenn man annimmt dass die Industrie alliährlich

400 bis 450 Millionen Mark rohes Gold verbraucht was für un
geheuere Summen müssen dann immer noch regelmässig in Spar
büchsen und Geldschränken Privater verschwinden Was früher
der Talerstrumpf der Sildertopf und die Geldtruhe des spar
samen Bürger und Banern war ist heute der Goldschatz des
Einzelnen und der Staaten geworden Indien und Aegypten
sind nach Angaben englischer Verwaliungsbeamten und guter
Landeskenner die grössten gold sinks goldverschlingende
Brunnen der Erde Aber auch in des weissen Mannes Lan
den werden andauernd enorme Summen in gemünztem Golde
der Zirkulation entzogen und verschwinden in Bar BFücklagen
mit denen sich ihre Besitzer für den Fall der Not Bankkata
strophen oder Kriege sichern wollen

An der Spitze solch vorsichtiger Finanziers marschiert das
Deutsche Reich mit dem Millionenkriegsschatz im Juliusturm
und sein Vielfaches ist sicherlich in Dorf und Stadt unseres
Vaterlandes dem Auge und der spendenden Hand Vorsorglich
entzogen

Ueber die schwierige Geschäftstage und die Aussſchten
der Leinenindustrie

schreibt die Viersener Akt Ges für Spinnerei und Weberei in
ihrem Geschäftsbericht

Die Flachsernte des Jahres 1909 in Russland erwies sich
wiederum als klein und die Flachsspinnereien waren nicht im
stande ihre Rohstofflager quantitativ auf der Höhe der früheren
Jahre zu crhalten Diese Wahrnehmung brachte eine Steigerung
der Flachspreise die das ganze Jahr hindurch auf ihrer Höhe
geblieben sind Dazu vergrösserten sich die Herstellungskosten
der Garne durch die gesetzliche Verkürzung der Arbeitszelt von
62 auf 58 Stunden pro Woche und durch die dadurch bedingte
Minderproduktion sowie durch höhere Arbeitslöhne und Ver
teuerung sämtlicher für die Flachsspinnerei nötigen Verbrauenhs
artikel Im Gegensatz hierzu komten die Garnpreise dem
Steigen des Rohstoffes nicht folgen Die deutschen Flachs
spinnereien sahen sich vielmehr gezwungen die Garnpreise
herabzusetzen um der Konkurrenz des Auslandes zu begegnen
das unter niedrigen Produktionsbedingungen arbeitet und weil
die deutschen Leinengespinste durch Schutzzoll zu wenig ge
schützt sind Wenn auch die Garnpreise im Spätherbst etwas
erhöht werden konnten so hielten sich doch die Webereien die
auf weiter hinaus versorgt sind vom Garnmarkt fern und wollen
abwarten bis sie einen Ausgleich in den Preisen der Oewebe
finden Der Abruf der Garne hielt im ersten Halbjahr gleichen
Schritt mit der verringerten Produktion um in der zweiten
Hälfte etwas lebhafter zu werden so dass wir das Garnlager
um 26 097 Bündel reduzieren konnten Es ist nicht zu ver
kennen dass die Leinenindustrie ernsten und schwierigen Zeiten
entgegengeht doch müssen wir an der Hoffnung festhalten dass
es gelingen möge die Garnpreise auf eine Höhe zu bringen
welche der Steigerung des Rohstofies entspricht Die Arbejter
verhältnisse waren denkbar ungünstig Trotz unserer fortge
setzten Bemühungen war es uns nicht möglich die Arbeiterzahl
durch Zuziehung auswärtiger Arbeiter zu ergänzen

Der Abschluss des Unternehmens ergibt einen Verlust von
52 305 Mk i V 141 607 Mk Gewinn bei 5 Proz Dividende Zur
Deckung des Verlustes wird der vorjährige Vortrag von 21 607
Mark benutzt und ausserdem 30 697 Mk dem BReservekonto II
entnommen das sich dadurch auf 69 302 Mk reduziert

Preissteigerung in Glycerin Das Glycerin hat seit Jahres
frist eine ganz atisserordentlich starke Preissteigerung erfahren
Von Woche zu Woche stieg der Preis dieses Stoffes angesichts
einer kaum zu befriedigenden Nachfrage bei nicht entsprechend
verstärkter Produktion Grund für die letztere ist dass bei der
Seifen und Stearin bezw Stearinkerzenfabrikation immer
weniger Glycerin oder doch dem gestiegenen Bedarf gegenüber
nicht entsprechend mehr Glycerin als Nebenprodukt als früher
gewonnen wird Andererseits werden dem Markt zum Zwecke
der Fabrikation von Sprengstoffen Nitroglyeerin bezw Dynamit
zurzeit besonders grosse Mengen Rohglycerin entzogen was
man in der Hauptsache auf die grossen Massen an Spreng
material zurücktführt die der Bau des Panamakanals und der
intensive südafrikanische Minenbetrieb benötigt Auch in der
Fisemindustrie findet das OQhyeerin in steigendem Masse zum
Hürten des Stahles Verwendung Da das Glycerin aussehliess
lleh als Nebenprodukt bel der Spaltung der tierischen und pflanz
flehen Fette die es in Verbindung mit den betreffenden Fett
dezw Oelsäuren bildet gewonnen wird so wird wie die Voss
Ztg darlegt auf ein Herabgehen seines von ungefähr 120 auf
210 Mk pro 100 kg für reine Ware gestiegenen Preises in ein
geweihten Kreisen ſür absehbare Zeit nicht gerechnet zumal die
Glvcerinfabrikanten ihre Produktion zu den jetzigen hohen
Preisen bereits für lange Zeit verschlossen haben

Deutsche Kolonſoalgesellschatt für Sdwestafrika Die An
teile dieser Gesellschaft konnten im gestrigen Verkehr bei sehr
febhaften Umsätzen etwa 100 Proz höher werden Diese
Haussebewegung steht mit den jüngst gemeldeten Diamanten
funden an der Douglas Bay in Zusammenhang Wie verlamet
soll das dort angetroffene Diamanten vorkommen dem der
Kolonialen Berghaugesellschaft gleichen Die Deutsche Kolon al
e Dehaft soll in diesem Gebiete bereits 1500 Felder belegt

en

Die Aktien der Grossen Berliner Strassenbahn übersehritten
am Freitag im Terminverkehr und zwar per Ultimo Februar
den Kurs von 200 Proz Dieser Kurs war bekanntlich vor
einiger Zeit als Abfindungspreis für die Aktien der Gesellschaft
bei einer eventuellen Uebernahme der Bahn durch die Stadt
Berlin vorgeschlagen Wie das B hört, kommt aber bei
den Verhandlungen die zurzeit weitergeführt werden ohne dass
sich bereits das Ergebnis übersehen lässt eine Verstadtlichung
nicht mehr in Betrcaht Vielmehr handelt es sich dabei lediglich
noch um die Frage einer Konzessionsverlängerung

Die Subskription auf die 5proz steuerireie Staatsanleihe der
Republik Chile wurde wegen Ueberzeichnung sogleich nach Er
öfinung geschlossen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 27 Januar Am Fräühmarks
notierten Weizen inlünd 196,09 200,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 148 95 146,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkiseher meoklendurgischer pomm prenssiseh posenseher und
soblesiseher fein 173 122 mitto 162 172 gering 155 161 ruesisch
und Donau mittel 155 167 geripg 149 164 ab Bahn und trei Wagen
Mais arnerik mixecd 139 142 neuer abtfahender runder
197 00 141 00 trei Wagen Gersto inländisehs Futter te mittel
nnd gering 140,00 158,00 gute 159 170 russische und Donau leichte
126,00 139 00 sohwere 131 130 ad Bahn und frei Wagen Erbsen
inöndisohe und auslärdieche Futterware mittel 151 156 Tauben
erbsen 157 168 ad Bahn nud frei Wagen Weizenmebt 00 24 ,25
bis 27 50 Roggenmehl o und 1 185,60 21,10 Weizenkleie
9,90 11 25 Rogg nkleio 59 10 25

Hamdarg 27 Jan Getreidemarkt Weſen ruhig Ostholst
Mecklbg 202 204 Roggen rubig Mecklburg uod Vomm 144 155
Gevateo fest züdruss 107 193 Eafor ruhig Holsteiner
Mecohbiendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest Ia Vlata 102 103 mixed 100 103

Liverpool 27 Jan Roter Winterwerzen per Mars 7,0 per
Mai 7 u Scill Mais amerik Febr 25 La Plata Jan Still

Post 27 Jan Weizen per April 11,27 11 23 per Mai
11,13 11 14 per Okt 10,78 19,79 B Roggen per April 95 G
8,06 per Okt 87 7,88 B Hafer per April 8,67 G ,38 BMais per Mai 62 63 B Raps Ang 13,50 13 90 B

Antwerpen 27 Jan Deutseher La Platazug Kontrat per
Jap März 55 Mai 5,50 Jmi 5,421 Sepv 6,40 Fr
Umsate 480,000 kg Suill

Zucker
Hamburg 27 Jan Rübenrohaueken 1 Prodaks Basis 88

Bendement neue Ueanes frei an Bord Hamburg
vorrn nachm abendsper Januar D e 9,07 9,07 05 MMärz 15 171 17Neai 9,30 9,30August e 950 9,50 g,50Qtober 47 47 9,47BPDezember 9,55 9,55ruhig rubig still

Kaffee

Hamburg 27 Jan Good average Santos
vorm nae abendsher Aäre, 8D 57 G 571 GMa 57 6 57v September J 56 56 3 56Derember 55 S 55 G 55 Gstetigz behauptet behauptet

Kico de Janeiro 27 Jan Kaffee Zutuhren 9,009 Sack in Rio

9,000 Sack in Santos tHarre 27 Jan Kaffee good average Santos per März 609
per Mai 69 per Sept 69 per Das 6832, Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Magäed nurg 27 Jan Prima Kartoftelstärze and Madl für

100 kg 21 00 21 50 Rabig
Bern 27 Jan Kartoſteimehl a Stärke 21,50 22 ,00 Feuchtes

Kartoſfelmohl 11,09

Sopiritus
Nordhausen 27 Jan Eranntwein 40 Vol Pros Gr 100 k

105 160 87 75 88 75 Al do 45 Voi Prog für 100 kg 106 107
88,00 99 90 M per ioko und Des 1910 Sept 1911 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamdurg 27 Jan Stadtschmalz 59,00 ameris Steam 49,75

Ohamberlain 52,25
Koin 27 Jan Rübo loko 68,C0 per öälai 61,00 Still

Chemilsche Produkte
Ramburg 27 Jan Chiliealpeter per loko 9,15 Febr März

Sohwuaeher

Wolle
Bremen 27 Jan Baumwolle ruhig Tpl foko middi 70,75 Pfg
Liverpool 27 Jan Baumwolle Omsata 10 000 Ballen Import

21,000 Ballen davon Amerikaner 21,000 Balien
Liverpool 27 Jan Aegyptiszehe Baumwoile per März 10,41
Alexandria 27 Jan Aegyptigehe Baumwolle per AMärs 29,07

Mai 29,13 Nov 16,214

8 171 trei Fahrzeug tlamburg

Metalle
London 27 Jan Ohilt Kupfer matd 545, 3 Mon 559 e

Zinn Sdralts fest 195, J Mon 165 Blet spad flau 12 0
engl 13 Ziänk gewohnliehe Marke Bau 23 sper Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabel meldung via Azoren Bmdon

New Vork 27 l 28 Ohfengo 27 1 28 1Weizen p Mai o 1021 Weizen p Mai 98 S Sx Juli 100 10 JInn 93 h 94Mais p Mai s8i S Mais p Mat 50 so

m a a so SMeb Spring elears ,25 4,25 Hafer p Mai 34
Kaffee Fair Rio Nr 7 18 13 Juli 34 32p Jan 10 ,46 10 ,95 Roggen p Janv s3 sP Febr 10,43 10 96 Seohmals p Mai 87 92Votroleum in Cases 8,90 S 80 u 9,75 9,77
do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tendeopoa Welren fallend Mais ruhig

Wasserstünde
dedeuees äber unter Nall

e eAnerd Hräekenpegel an 17 Jan o 1
Nedrs Oberpegel e 201 212 8Unterpegel 428 r 6c

Weiasenfels Oberpegol 24 S 2Unterpogol 0,20 4ehe deben VUntaerpegel S 9
S t2 OberpegelUnterpegel Lo 5 16Iser Egor RIi do NMoldan

Bann S D u 37 23 wenBodweis 0,02 2 Bardy 2 57 16e 7 h Taaul wtPeräubita WUeagäebarg J220 5Brandeis 490,75 7 e r SMeinix 43 151 Winanbuge 2,78 8Leitmerits 27 40 6 PDornies 25 2,04 14
Awesig e 0,62 11 Boirondurg 70 un 19Dresden 0,50 77 4 Hohnetort o 42,03 16
Torgau e 41 72 16 burg 127 05 16

sig N Jen d plos 632reré2s an Wuche en r
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